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M o n t a g , ! . November 1943 

e Unruhen in Iniens H 
ritte auf Militärdepots / Die englische Polizei feuert in die verzweifelte Menge 

Stockholm, 1. November (LZ.-Drahtbericht) 
|»e Laqe in Indien treibt trotz aller beruhl-

vor dem Bahnhofsausgang sichtbar 
^ 'de, die Flaqqe der indischen Kongreßpar-
jj" *nt(aiteten und in Rufe ausbrach wie: „Nie-

f toit Linlithgowl Nieder mit Amery l " 
v . 
^fiegsführung ohne Phantasie . . . 
4 Stockholm, 1. Nov. (Eigonraeldung der LZ.) 

X CA ' t r^ ' 6 'Unzufriedenheit mit der Langsamkeit 
& | ii., anqlo-ampriVnnlKrhi»n tfrionffihninft m»rtit 
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j'^den Erklärungen der englischen Regierung 
jL* er mehr einer Katastrophen6limmung zu. 
J * Bangkok lieqen jetzt Nachrichten vor, daß 

den indischen Hunqergebieten zu erneu-
rv. Unruhen gekommen ie>t, in verschiedenen 
g j 'n hat die ausgehungerte Bevölkerung Ah-
iit ü a u ' Mililärdepots unternommen. Ein für 

:^7. D r i t ische Garnison in Kalkutta bestimmter 
iltärzug mit Nahrungsmitteln wurde von 

y ' r nach Tausenden zahlenden Menge über-
l a

 C n. ' die britische Polizei feuerte auf die 
Seh und tötete viele von ihnen. Daß im übrl-
V e inc schnelle Hilfe für Indien im Augen­
öl * gar neiht möglich ist, wird jetzt von dem 

.erkommissar für Indien, Sir Samuel Runga-
•ei i r t ' 1 ' s e " " t 'bestätigt. In einer Rundfunk-
j?dung teilte er mit, daß es an dem nötigen 
>, j ' s J "rn fehle, um Indien die Hilfe zuteil 
^ d e n zu lassen, die die britische Regierung 
>,? andeie Teile des Empire Indien qewähren 
achten. 
y. Die Rückkehr des bisherigen britischen 
»Kön igs von Indien, Lord Linlithgow, 
L 5 r n „fimes"-Bericht zufolge, vor den 

° er Viktoria-Bahnhof 

Schaup la t z mit e i n e r deutlichen Spitze gegen 
England e r k l ä r t , d a ß die Stimmung der ameri­
kanischen Truppen in Indien schlechter sei als 
auf irgendeinem anderen Kriegsschauplatz, und 
daß die Soldaten offen über die Trägheit des 
britischen Kriegseinsatzes in jenen Gebieten 
redeten. Jetzt wendet sich der Londoner „Daily 
Worker", das Blatt der englischen Kommu­
nisten und das Sprachrohr der Sowjetbotschaft, 
sehr deutlich gegen die Form der angelsäch­
s ischen Kriegführung, die sich im wesentlichen 
auf die Bombenangriffe verlasse und sich damit-
zufrieden gebe, wenn nur die Sowjets kämpf­
ten. „News Chronicle" stellt die Phantasie-
losigkeit der anglo-amerikanischen Kriegfüh­
rung fest, wenn er schreibt, man könne nicht 
leugnen, daß in der" englischen Öffentlichkeit 
sich Enttäuschung und Ärger breit machten 
über das Versagen der Westmächte in bezug 
auf ihre Angriflsaktionen. Dieses Zögern und 
Zaudern ist nach der Auffassung des Blattes 

zum Teil auf die mangelnde Fähigkeit zurück­
zuführen, neu auftretende Probleme tatkräftig 
zu lösen. Solche und ähnliche Stimmen der 
Kri t ik lassen sich beliebig vermehren. 

Sie alle drücken ihre Enttäuschung darüber 
aus, daß es nicht einmal auf dem italienischen 
Kriegsschauplatz gelungen ist, schnelle Fort-\ 
schritte zu machen. Vielfach kommt In Ihnen 
auch zum Ausdruck, daß die Kriegführung der 
Westmächte bis zu einem gewissen Grade ver­
altet ist, in diesem Zusammenhang Ist es nicht 
ohne Interesse, daß die englisch« Presse auf 
dem politischen Gebiet ebenfalls Uberalters-
erscheinungen feststellt. Nachdem das Unter­
haus eben um ein weiteres Jahr seine Lebens­
dauer verlängert hat, spart ein Teil der bri t i­
schen Presse nicht mit bissigen Bemerkugen 
über dieses Parlament, das nach der Auffas­
sung von „News Chronicle" nur noch eine 
Versammlung von alten, müden und stumpfen 
Mitgliedern sei. 

führte 
dem Lon-

~ - ~ . v . . . u - u u . . u u u , zu großen Kundge-
d 0 J , e n - Eine Gruppe von Indern h a t t e s i c h 
*0hi V e r t * m m e l l , die, als das Auto des Vize-

115000 Arbei ter fe iern in A m e r i k a s Gruben 
Ein Eisenbahnerstrpik bevorstehend? I Scharfe Drohungen Roosevelt» 

t u a,nglo-amerikanischen Kriegführung macht 
>He. l n mancherlei- kritischen Stimmen immer 
^. J.J-uft. Der amerikanische Senator Russell 

*drzlich in bezug auf den indischen Kriegs-

Ma. Stockholm, 1. November (LZ.-Drahtbericht) 
Roosevelt richtete am Sonnabendabend ein 

Ultimatum an die streikenden Bergleute, mel­
det „Stockholms Tidningen" aus New York. 
Er fordert darin, daß die Bergleute den Lohn­
vorschlag des Kriegsaibeitsamtes annehmen, 
andernfalls kündigt er strenge' Maßnahmen an. 
Man vermutet, daß Roosevelt damit die - Be­
schlagnahme der Kohlengruben meint. 

Die Lage wird nach letzten Meldungen 
immer schwieriger. Alle Anzeichen weisen 
auf eine weitere Ausdehnung des Streiks hin 

Jöditaiien: R o m bleibt eine Fata Morgana 
'tonisches Urteil zur Lage I „Abrackerei" der fünften und achten Armer 

Madrid, 1. November (LZ.-Drahtbericht) 

"tit' 1^' 6 Anglo-Amerikaner sind immer noch 
tjj v ° m Ziel, auf dem Landweg nach Rom 
t t j ^angen" , überschreibt der Militäreachver-
4,"diqe , j e s apanischen Blattes „Pueblo", Luis 

seinen letzten Lagebericht von der Iii 
«lullt • t i s c h e n Front. Seit über drei Wochen, so 
H"' e r lest, rackern sich die 5. und 8. ̂ Armee 
< t | L U m 'n den Tälern von Volturno und Bi-
fe,?° voranzukommen — aber Rom bleibt eine 
Vi Morgana. Wenn auch die Kanadier, die 
Ilm einmal'den-Engländern als Kanonen-
'h( i < ! r 8 u f ^ e m «chweren Weg nach Rom vor-
i j j j ^ b i c k t werden, in dieser Zeit etwa zwan-
dhjj^'lometer weiter in die Apenninen einge-
'ch s i n t * ' 8 0 m u * s e n die anglo-amerikanl-
L,'0 .Generale sich doch eingestehen, daß die 
t)|,f*u immer noch derjenigen ähnelt, die sie 

!rch ih re s t ä n d i g e n u n d v e r l u s t r e i c h e n 
e seit Wochen verbessern wollen. Eng-

''ifim • U n t * Amerikaner sind gezwungen, In 
itiirj 'hnen ungünstigen Gelände zu kämpfen, 

. a r gegen einen Feind, der sich einer-
AUQg "'cht fassen läßt, anderseits in jedem 
«Oql n b Hck mit Gegenangriffen aufwartet und 
Alf,,, .."tit einer Offensive droht. Die Anglo 
Uvih- n e r kommen keinen Augenblick zu; zur 

TTI die 

rr/nfj 

»lle«4 

' stehen fortwährend in höchstem Ein-
'bj(t l " id müssen sich zu guterletzt doch nur 
^'h-let w e n i q schmeichelhaften R o l l e e i n e * 
•i«ch abfinden, der wi ld und vergeben« 

e 'ner mächtigen Hornisse um sich schlägt 

Der Verräter Ambrosio 
^ Malland, 31. Oktober 

d( n? r Republikanisch-faschistische Korraspon-
Armj e r b n n g t jetzt den Nachweis, daß General 
Ob e r

r

h

o s ' 0 l 3 8 J ' c i l s während seiher Zeit als 
»Uf pefehlshaber der 2. italienischen Armee 
k'flo m f i a " t a n seine verräterische Tätigkeit 
Gen» fn h a t - Ambrosio, der zum Chef des 
V erh r ^ 0 8 Badoglios ernannt worden war, 
licr,'"derte damals entgegen dem ausdrückr 
'" in B e f e n l des Duce jede aktive Kampffüh-
^"tiü feilen die kommunistischen Partisanen-
du r ( ,^ n auf dem Balkan und ermöglichte da-
JOOQI die Bewaffnung ynd Aufstellung von 
"'cht P a r t i s a n e n - Ambrosio scheute sich 
\tit ' n 8 e ' n e m Hauptquartier in Susak mit 

etern der Jugoslawisch-I.ondoner Eml-
., Reg ierung zu verhandeln und empfing . 

»ch©„ * n Hauptagenten, den ehemaligen serbi-
%re ' ) 9 c o r dne ten Jevisovic, ferner den An-
^»nj t ' e r serbischen Partisanenbanden in 

e n . u n d der Herzegowina, Trifunovic, so-
Afj|t Reiter einen mit der kommunistischen 
^Pen b e a u f t r a g t e n griechisch-katholischen 
% W A l T c l e re Agenten erhielten von Ambro-

*vaMen, Verpflegung nnd Auswelse, mit 

denen sie in den von den Italienern besetzten 
Balkangebieten ungehindert hetzen, wühlen 
und morden konnten. 

Badoglio-KlüngeJ in Geldnot 
Ankara, 31. Oktober 

Die englische Botschaft teilte den Mitglie­
dern der Botschaft Badoglios ihre Bereitschaft 
zur Auszahlung ihrer Gehälter mit, die jedoch 
um zwei Drittel gekürzt werden unter Wegfall 
der Aufwandsentschädigungen und des Unter­
halts der Kraftwagen. Die italienischen Diploma­
ten sind somit auf die gleiche Ration gesetzt 
worden, wie die Emigranten-Diplomaten Grie­
chenlands, Jugoslawiens und Polens, die als 
britische Gehaltsempfänger in Ankara leben. 
Infolgedessen beginnen die itaienischen Diplo­
maten , bereits mit Notverkäufen ihres persön­
lichen Eigentums, ihrer Teppiche, des Silber­
zeugs, Tafelgeschirrs und sonstige Wertsachen. 

Nach einem Bericht des „Da'ly Sketch", 
befindet sich die Badoglio-Reglerung bereits 
in schweren finanziellen Nöten, da es ihr 
nicht gelungen ist, bei ihrer Flucht aus Rom 
genügend Geldmittel mitzunehmen. Badoglio 
bemüht sich nach dem gleichen Blatt zur Zelt 
in England und Amerika um die Erlaubnis, 
wenigstens einen Teil der eingefrorenen Ita­
lienischen Guthaben, in New York und Lon­
don frei zu bekommen. 

und man rechnet mit einem völligen Stillstand 
der Betriebe bis Montag. Am Sonnabend feier­
ten ungefähr 115 000 Bergleute, und In den 
nächsten Wochen werden, wie befürchtet 
wird, etwa 1 850 000 Eisenbahnarbeiter ln den 
Streik treten. In Alabama haben die Stahl­
werke die Wirkungen des Kohlenstreiks ln 
den letzten drei Wochen bereits, stark gespürt, 
und die Werke im Gebiet von Pittsburg werden 
sie noch zu spüren bekommen, wenn nicht ln 
nächster Zeit Kohlen herankommen. Allem 
Anschein nach ist es vorläufiq unmöglich, eine 
Beilegung der Streitfragen zu erzielen, die sich 
im wesentlichen um erhöhte Lohnforderungen 
drehen. 

Schwedens Neut ra l i tä t " 
Stockholm, 31. Oktober 

In „Dagens Nyheter" und anderen schwe­
dischen Blättern wird In einer großen, tn eng­
lischer Sprache abgefaßten Anzeige mit der 
Uberschrift „Unusual Opportunlty" mitgeteilt, 
daß die amerikanische Zeitschrift „Time" eine 
schwedische Ausgabe herausbringen wi l l . 

Tapfere Jugend 
Hannover, 31. Okiober 

Während eines Dienstbesuches nahm Retchs-
jugendführer Artur Axmann Gelegenheit, die 
Führer und Führerinnen, Jungen und Mädel 
der Hitler-Jugend, die sich bei den Terroran­
griffen des Feindes auf Haanover ln hartem 
Einsatz besonders bewährt haben, mit den 
ihnen verliehenen Kriegsverdienstkreuzen aus­
zuzeichnen. Bei dem Appell brachte /Gauleiter 
Lauterbacher zum Ausdruck, daß er ln den 
Stunden der Gefahr ln der Jugend treue Hel­
fer und Kameraden gefunden habe, Reichs-

•jugendführer Axmann dankte der Jugend von 
Hannover für Ihre vorbildliche Haltung und 
schloß den Appell mit den Worten: Unter der 
Härte dieses Krieges wächst ein starkes Ge­
schlecht heran, das reif wird für die großen 
Werke des Aufbaues! 

ante 

Inspektionsreise des Reichsmarschalls 
Dar Relchsmarichal ! Inspizierte, w i e berichtet , die Lu f tabwehr Im Süden und Südwesten des Reiches. 

Unsere A u f n a h m e : der Marschal l bei e inem Rundgang durch ein Rüstungswerk 
P K . - A u f n . : Kriegsberichter E i te l Lange, H H , 

Ritterkreuzträger Koch verunglückt 
Oberstleutnant 

Walter Koch, Kom­
mandeur eine* 
Fallschirmjäger-Re­
giments, fiel einem 

: Unglücksfall zum 
Opfer. Sein Name 
ist mit dem unver­
geßlichen Hand-

; streich der Fall-
. achirmjüger bed 
, der Einnahme das 

Forts Erben-Emael 
verbunden, deren 
Führtr der dama­
lige Hauptmann 
Koch war. 

(Piene-Holtmann, 
Zander-Multlplex-K.) 

Der deutsche Schutzwall 
Dtahtlich von unserer Berliner Schrillleitung 

In wenigen Tagen werden volle fünf Mo­
nate seit dem Beginn der großen Ostschlacht 
vergangen sein, ln dieser langen Zeit hat es 
keine größere Paus» in dem gigantischen H i n ­
gen gegebeni in d e n letzten Wochon ist selbst 
e i n stellenweises Abklingen der Kämpfe n u r 
noch gelegentlich z u verzeichnen, es hält, irew 
mer nur so lange an, Ins der Feind seine 
schweren Verluste aufgefüllt und neue Kräfte 
nachgezogen hat — das dauert manchmal n u r 
einen oder z w e i Tage. Gegenwärtig ist an 
der ganzen langen Front vom Asowschen 
Meer bis westlich Smolensk der Kampf a u c h 
a n solchen Stellen wieder mit aller Härte 
entbrannt, wo er vorübergehend abgeflaut 
war. Wenn einmal der Welt d i e Ziffern über 
die Massen der gegeneinander stehenden 
Truppen und über das Ausmaß des eingesetz­
ten Materials bekannt werden, dann wird fest­
zustellen sein, daß selbst die gewaltigsten 
Materialschlachten des vorigen Weltkrieget 
weit überboten sind. Dennoch wäre es ver­
früht, zu glauben, daß 1 d i e Schlacht Ihren 
Höhepunkt Uberschritten hat. Wenn das Wet­
ter es zuläßt, wird sie vermutlich sogar n o c h 
eine weitere Steigerung erfahren.' 

Die beiden wichtigsten Brennpunkte liegen 
immer noch im Süden, im Raum von Mellto­
pol und bei Kriwoj Rog. Bei Melltopol möch­
ten die Sowjets gar z u gern die Weite d a r 
Nogaischen Steppe mit ihrem für den Bewe­
gungskrieg günstigen Gelände gewinnen; bei 
Kriwoj Rog kämpfen s ie verzweifelt um einen 
echten strategischen Erfolg, dem sie einmal 
auch schon ganz nahe zu sein schienen. Dann 
geläng aber doch die Abriegelung dieses vor­
geschobenen gefährlichen bolschewistischen 
Keiles. Es folgte sogar bei Kirowograd e i n 
deutscher Flankenstoß gegen diesen Keil, d e r 
die deutschen Kräf.te in u n d bei Kriwoj Rog 
wesentlich entlastete und den Sowjets schwere 
Verluste beibrachte. Damit w a r der Versuch, 
sich der wichtigen Stadt schnell z u bemäch­
tigen, mißlungen. Nun versucht d i e towjettw 
sehe Kriegführung durch gleichzeitige An­
griffe nördlich und westlich Kriwoj Rog Kelle 
vorzutreiben, d i e unverkennbar das Ziel ha ­
b e n , die wichtige Stadt l n d i e Zange zu n e h ­
m e n u n d z u umfassen. Die noch Im Gange be­
findlichen Kämpfe sind hier von unerhörter 
Erbitterung. 

Die einzelnen Abschnitte der Front weisen 
ein gemeinsames Merkmal auf: Fast überall 
haben die feindlichen Angriffe auch i n den 
letzten Tagen erfolgreich abgewehrt werden 
können. Das Ist sehr bedeutsam i denn d i e 
Dnjepr-Schlacht h ä n g ) aufs engste mit d e n 
Plänen d e r feindlichen Gesamtkrlegführung 
n n d nicht zuletzt mit den p o l l t i s c h e n 
Plänen der Feinde zusammen. Diese Tatsache 
hat man a u c h ln gewissen neutralen Ländern tn 
d e n letzten Tagen immer klarer erkannt. Man 
beginnt dort, s ich klar darüber z u werden, 
daß allein d ie deutsche Armee der Wall Ist, 
der Europa vor dem Einbruch des Bolschewis­
mus schützen kann. Wenn bei den Moskauer 
Besprechungen die militärischen Fragen Im 
Vordergrund gestanden haben, so bedeutet 
das 'praktisch eine Verstärkung der anglo-
amerikanischen Hilfsstellung für den Bolsche­
wismus. Und wenn dabei territoriale Festle­
gungen nicht erfolgt sein sollten, so kann Sta­
l in dem gern zustimmen: denn er ist s ich klar 
darüber, daß nicht papierne Abmachungen, 
sondern allein die Stärke der Waffen qerade 
in d e r nächsten Zeit den Weltenlauf bestim­
men wird. 

Deshalb ist es auch gleichgültig, oh die 
Theorie der Einrichtung von Interessensphären 
verlassen, und ein System „kollektiver Zusam­
menarbeit" eingerichtet ' werfen soll. Selbst 
wenn man hierfür an eine anglo-amerikanisch-
SQWjet ische Kommission mit dem Sitz in Lon­
don denkt, so weiß man i n Moskau nur zu 
gut, wie bedeutungslos das al les wäre, wenn 



Der große Schwindel 

K a r i k a t u r : MUcke /Dehncn-D lens t 

„Es Ist ein Glück, daß man aus Schwarz ge­
legentlich auch .Weiß' machen kann!" 

Europa zusammenbräche und In da« Elend und 
Durcheinander hinein die bolschewistischen 
Divisionen einmarschieren. Die Welt wird nur 
noch wenige Tage, ja vielleicht nur noch 
Stunden darauf zu warten haben, bla Ihr alle 
diese Dinge als Ergebnis der Besprechungen 
in Moskau zwischen Eden, Hul l und Molotow 
bestätigt werden. Dann aber ist wirkl ich auch 
dorn letzten ungläubigen Zweifler im Auslande 
der endgültige Beweis dafür geliefert, daß nur 
der Schutzwall, der durch die deutschen Trup­
pen gebildet wird, Europa vor dem Schlimm­
sten bewahren kann. Im Lichte dieser Er­
kenntnis wächst die Bedeutung der gegen­
wärtigen Schlacht am Dnjepr zu weltge­
schichtlicher Größe. 

Eine wildgewordene Nat ion 
Stockholm, 31. Oktober 

'Auf Grund seiner Erfahrungen als Direktor 
3er Abteilung für die öffentliche Sicherheit In 
Texas malt Oberst Homer Garrison in schwär­
zesten Farben ein Zukunftsbild seines eigenen 
Volkes der nordamerikanischen Nation. „Die 
ungezügelte Jugend von heute wird nur zu 
schnell zum Verbrecher von morgen", so 
sagte er. „Wenn der Druck des Krieges ein­
mal gewichen ist, werden wir eine w i 1 d g o -
w o r d e n e N a t i o n sein, die in ein tolles 
Wettrennen nach neuen Vergnügungen und 
neuen Freihelten hineingerissen wirdi das kann 
für unsere wirtschaftliche und verwaltungs­
mäßige Struktur große Veränderungen bedeu­
ten." 

Immer dasselbe 
Genf, 31. Oktober 

Wie der Londoner „Daily Mjrror" berichtet, 
sah sich der Bürgermeister von Edinburgh ge­
zwungen, Maßnahmen gegen Gutsbesitzer zu 
ergreifen, die sich weigern, evakuierte Frauen 
mit Kindern aufzunehmen. Jede Aufnahmever­
weigerung soll cem zuständigen Beamten ge­
meldet werden, der dann die betreffende Un­
terkunft beschlagnahmt und an Stelle einer 
Frau mit Kind „zwei oder drei rauhe, hungrige 
Soldaten" dort unterbringt. 

Das Blatt erwähnt das Beispiel eines Ma­
rineoffiziers, der mit seiner Frau einige Mo­
nate In Dunfermline in einem Landbaus ein­
quartiert war. Als die Frau ein Kind erwartete, 
erklärte die Hausbesitzerin, es sei ihr nicht 
möglich, die Frau mit dem Kind weiter bei steh 
Wohnen zu lassen. „Es ist immer dasselbe", 
schreibt „Dai ly : Mirror". „Die Regierung wi l l , 
daß mehr Kinder geboren werden, aber wenn 
•le da sind, Ist nirgends Platz für sie." 

Neue Ri t terkreuze 
Der Führer ver l ieh das Ritterkreuz des Eisernen 

Kreuzes an: Oberst 1. G. O ldwio von Nstzmer, Erster 
Geuarelltabsoffizler in der Pnnzerrirenadler-Dlvlslon 
„Großdeutschland"; Oberst August Fr iker. Komman­
deur eines Grenadier-Rgts.i Oberst Friedrich Lang, 
Kommandeur eines Grenadier-Rgts, 

dem Feind hohe Verluste an Munition, Brenn­
stoff und anderen Vorräten zu. 

Südöstlich Krementschug wurden unzusam­
menhängende Angriffe der Bolschewisten bis 
zu BataillonsstSrke abgeschlagen, örtliche 

TSMIKOWKA. 

Hohe Sowjet Verluste im Raum von Gomel und Smolensk 
Erbittertes Ringen am Dnjepr I Abgeriegelte Einbrüche I General an der Spitze seiner stürmenden Grenadi&* 

Südwestlich Wellkl je-Lukl war ein eifl«°J| 
Stoßtruppunternehmen erfolgreich. ^ " S 
holte Angriffe kleinerer bolschewistischer 
helfen mit starker Feuerunterstützung

 W U|2I 
unter schweren feindlichen Verlusten **C 
wehrt, erneute Angrlffsbereltstellungen 
Feinde« durch zusammengefaßtes Feuer ** 
schlagen. ^ 

Die Kampftätigkeit südlich de« Ladoff 
Sees und südlich Leningrad beschränkte •*? 
beiderseits auf die Durchführung von ™ 
und Spähtruppunternehmungen. 

Hunger auch in Neapel 
Rom, 31. Oktob"^ 

„ In Neapel herrscht grausiger Hungsr'i . 
stellt der diplomatische Mitarbeiter des roJJ 
schen Rundfunks am Sonntag fest. „ In den *jj 
vlnzen Campanlen, Calabrien und SU Hfl 
kommt es Immer wieder, wie auch die EnfJL 
der zugegeben haben, zu. „Plünderungen." *L 
verzweifelte Beyölkerung versucht UberW 
jauf Lebensmitteltransporte der Besatzung»"1! 
penj die Täter würden dann von der «'IL 
amerikanischen Militärpolizei rückslcht»'i 
niedergeschossen. Hunderte von Kindern 
in den letzten Wochen bereits vor Hunger 
Entkräftung. gestorben. Dazu wird die 
kerung in ständiger Unruhe gehalten durch ~-

Berlin, 31. Oktober 
Die schweren Kämpfe im Südabschnitt der 

Ostfront gingen nach ergänzenden Meldungen 
des Oberkommandos der Wehnnacht auch am 
30. Oktober mit unverminderter Härte und 
großer Erbitterung weiter. 

Bei Gomel und westlich Smolensk erlitt der 
Feind während der schweren Kämpfe der letz­
ten Tage eo hohe'Verluste, daß ein Nachlassen 
seiner Kampftätigkeit festzustellen war. Wie 
hoch die feindlichen Verluste veranschlagt 
werden müssen, ergibt sich aus der Meldung 
einer F l a k d i v i 6 i o n der Luftwaffe, deren Batte­
rien allein am 28. Oktober in einem Kampf­
raum des Mittelabschnitts von 25 angreifenden 
Panzern 20 vernichteten. 

Besonders hart wurde im Dnjef)r-Knie ge­
rungen. Hier richtete der Feind vor allem in 
den Räumen westlich Saporoshje und südlich 
Dnjepropetrowsk zahlreiche Vorstöße gegen die 
deutschen Linien. Vielfach lag das zusammen­
gefaßte Feuer unseres: Art i l lerie so gut, daß die 
feindliche Infanterie schon in der Bereitstel­
lung zerschlagen wurde. Südlich Dnjeprope­
trowsk gelang es den Sowjets vorübergehend, 
an zwei Stellen in die deutsche Hauptkampf­
linie einzudringen. Der Kommandeur einer 
fränkisch-sudetendeutschen Infanterie-Division, 
Generalmajor Röpke, übernahm an der ersten 
E i n b r u c h 6 s l e l l e persönlich das Kommando und 
warf den Feind im Gegenangriff in seine Aus­
gangsstellung zurück. Auch der zweite Ein­
bruch wuide durch einen energisch geführten 
Gegenstoß bereinigt. . 

Unsere Gegenangriffe nflrdlloh Kriwo|-Rog 
machen gute Fortschritte. Fliegerverbände 
griffen auch hier, mit starken Kräften unter­
stützend, in die schweren Erdkämpfe ein, ver­
nichteten zahlreiche Panzer, Panzerabwehr­
geschütze und Artilleriestellungen und fügten 
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Einbrüche der Sowjet« Im Gegenstoß berei­
nigt. Nordwestlich Krementschug gelang es 
unseren Grenadieren, ihre Stellungen zu ver­
bessern. Feindliche Kräfte, d ie ' auf einer 
Dnjepr-Insel südöstlich Tscherkassy gelandet 
waren, wurden Im Gegenstoß vernichtet. ' 

immer wiederkehrenden Haussuchungen, ^, 
bei regelmäßig allerlei Wertgegenstände i ™ | 
schlagnahmt" würden. 

Der diplomatische Mitarbeiter erwähnt^ 
• diesem Zusammenhange auch die Meldung % 

Londoner „Daily Telegraph", daß die Le»**J 

Unsre U-Boote versenkten 28500 Tonnen 
Abgewiesene Sowjetvorstöße I Seegefecht im Finnischen Meerbusen 

Aus dem Fuhrerhauptquartier, 31. Oktober 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 

bekannt: 
Im Süden der Ostfront standen unsere 

Truppen gestern wieder In schweren Kämpfen. 
Zwischen dem Asowscben Meer und dem 
Dnjepr wurden starke feindliche Angriffe ab­
geschlagen. 

Im Dnjepr-Knle scheiterten westlich Sapo­
roshje und Im Raum südlich Dnjepropetrowsk 
mehrere Vorstöße der Sowjets. Unsere Ge­
genangriffe nördlich Kriwoj Rog schreiten 
trotz erbitterten feindlichen Widerstandes gut 
vorwärts. In der Mitte der Ostfront hat die 
Angriifställgkelt de« Feindes bei Gomel und 
westlich Smolensk vorübergehend nachge­
lassen. Ortliche Vorstöße wurden abgewiesen. 
In den genannten Räumen, besonders aber 
westlich Krltschow, gewannen eigene Gegen­
angriffe einige In den Kämpfen der Vortage 
verlorengegangene wichtige Geländeabschnitte 
zurück. Südwestlich Wellkl je Lukl lebte die 
Kampftätigkeit gestern etwas auf. Im Verlauf 
der letzten drei Tage verloren die Sowjets an 
der Ostfront über vierhundert Panzer. 

Sicherungsfahrzeuge der Kriegsmarine grif­
fen Im Finnischen Meerbasen einen Verband 
leichter sowjetischer Seestreitkräfte an. Sie 
versenkten ein Kanonenboot sowie zwei 
Schnellboote nnd beschädigten einige weitere 
Fahrzeuge schwer. 

In SUdltallen unternahmen britlsch-nord-
amcrikanliiche Kräfte starke, von Panzern un­
terstützte Angriffe Im Raum zwischen der 
Küste des Tyrrhenlschen Meere« und dem Vol-
turno. Die Kämpfe sind noch In vollem Gonge. 
Ein örtlicher Einbruch nordwestlich Capua 
wurde abgeriegelt. 

Im östlichen Mittelmeer griffen deutsche 
Kampf- nnd Sturzkampfflugzeuge ein felnd-

. liehe« Gelelt an and beschädigten durch Bom­
benvolltreffer einen Kreuzer und zwei Zerstö­
rer erheblich. Außerdem wurde ein Transport­
schiff von 1500 BRT. versenkt Zwei kleine 
Küstenfahrzeuge der Kriegsmarine schössen In 

der Agäls binnen 24 Stunden vier feindliche 
Bomber ab. 

Die Luftwaffe griff am gestrigen Tage Eln-
zelzlele im Raum von Großlondon an. 

Deutsche Unterseeboote versenkten Im Kampl 
gegen die feindlichen Seeverbindungen sechs 
Schiffe mit zusammen 28 600 BRT. und einen 
Zerstörer; drei weitere Schiffe wurden durch 
Torpedotreffer schwer beschädigt, außerdem 
schössen unsere Boote sechs zur Gelellzug­
sicherung eingesetzte feindliche Flugzeuge ab. 

Neues Eichenlaub 
Führerhauptquartier, 31. Oktober 

Der Führer verlieh am 28. Oktober das 
Elchenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu­
zes an General der Arti l lerie Rudolf Freiherr 
von Roman, Kommandierenden General eines 
Armeekorps, als 313. Soldaten der deutschen 
Wehrmacht. 

Nationalfeiertag der Tü rke i 
Ankara, 31. Oktober 

Am Frejtagraittag legte der türkische 
Staatspräsident Ismet Inoenue am Grabmal Ke-
mal Atatürks einen Kranz nieder. Am Grab 
w u T d e das Andenken durch eine Minute 
Schweigen geehrt. Die Militärparade in der 
türkischen Hauptstadt leitete der Staatsprä­
sident durch eine Ansprache ein, in der er das 
Aufbauwerk der Türkei während der vergan­
genen zwanzig Jahre umriß. Die Republik 
habe alle Kräfte des Volkes an dessen eigene 
Interessen gebunden und den Frieden nach In­
nen und außen geslcherti die Einheit des 
Volkes und sein Selbstvertrauen seien über 
Jeden Zweifel erhaben. Das wichtigste für die 
Zukunft sei ein starkes, entschlossenes Herzt 
wenn es gelte, zum Wohle des Volkes weitere 
Opfer zu bringen, werde niemand sich weigern, 
seine Pflicht zu erfüllen. 

Nach einer Würdigung des Werkes Kemal 
Atatürks schloß der Staatspräsident mit der 
Hoffnung, daß die kommenden Jahre der Re­
publik weiteren Aufschwung bringen werden. 

mittelversorgung der Einwohner von I* 
„katastrophal" sei. Als Entschuldigung hlflj,^ 
beruft' sich das englische Blatt aui di« 
sache, daß Ischla eine schwer zugänglich« ^ 
«el sei. Demgegenüber Ist festzustellen, da' J, 
Insel bis zur Besetzung durch die Anglo-Atf-j 
kaner regelmäßig von Neapel aus ver«vj 
wurde und es dort noch niemals zu l r ' ' e n

p ; 
welchen Schwierigkeiten in der VersorS"^ 
gekommen ist. 

Volksschädlinge ausgemerzt 
Berlin, 31. Oktob«* 

Der Schauspieler Robert Stampa, 0EN<ĴcV 
Doriay, wurde wegen fortgesetzter relchs' e ' f 

llcher Tätigkeit Im Zusammenhang mit B e h*«fi| 
ster Zersetzung der deutschen Wehrkraft * J 
Tode verurteilt. Da« Urteil wurde bereits y ( 
streckt 

Das Sondergericht Stettin verurteilte % 
62jährigen Alfred Niemann aus Stettin J 
Kriegsschieber und Volksschädling zum ' 
Er kaufte.zahlreiche Lebens- und Genußm1^ 
auf, die für die Ausrüstung von Schiffen ^ 
stimmt waren und als Transitware nicht , 
Zoll-Inland gebracht werden durften. Er Y, 
diese Waren Jedoch nicht an Seeschiffe w e ' j 
sondern verschob sie zu erheblichen Uberp ^ 
«en an Kantinen und andere Abnehmt ^ 
Inlande. Er erzielte dabei Innerhalb von sl«j| 
Monaten einen Gewinn von 30 000 RM. !J 
Gericht sah den Fall als typisch für ge*j}J 
Groß-Schleberexislenzen an, die ohne " j 
«lcht auf Ihr eigenes Volk den Krieg «ur p 
Gelegenheit betrachten, gut zu verdlenert* U 
verurteilte deshalb Niemann zum Todei J 
durch die Schiebergeschäfte erzielte Ge«1^ 
verfällt dem Reiche. 

Der Tag in Kürze 
Der Führer hat dem Ordentlichen Prolestot 'L 

Dr. med. Otlrled Müller In Tübingen aus Anlaf J 
Vol lendung seines 70. Lebensjahres In WürdWfl 
seiner Verdienste um die medizinische Wissen» 1 *« 
Insbesondere aul dem Gebiete der klinischen J 
plllaimlkroskople, die Goethe-Medaille lür ' 
und Wissenschaft ver l iehen, 

Hauptmann Rudel, Gruppenkommandeur in -
SturzkampIgescAwader und Jräger des BJchen ' f i 
meldete am 30. Okiober seinen 100. Panzerabs'^f 

Die linnische Lultverkehrsgesellschalt Aero ».'4 
auf «Ine erlolgrelche ZOl&hrlge Tätigkeit f\ 
blicken. Das nur mit einem PassaqlerüugzevQ 
gründete Unternehmen, das zunächst eine t^Ji 
kehrsllnie von Helsinki nach Reval und späte' ^ 
Stockholm eröltnete, hat sich zu einem große" 
modernen Verkehrsunternehmen entwickelt. 
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Zwischenlandung in Tanger 
29) Roman von H a n s Poistttdort 

Abends traf sich Martin wieder mit sei­
nem kleinen Dolmetscher auf dem Socco 
grantle. Die Wahrsagerin war an ihrem ge­
wohnten Platz, und der'Junge mußte sich nun 
auch bei ihr nach dem schönen Mädchen er­
kundigen. 

Mart in beobachtete aus gebotener Entfer­
nung das Verhalten der alten Hexe. Sie schien 
zuerst ganz freundlich, doch dann bekam Ihr 
Gesicht einen ärgerlichen Ausdruck. Schließ­
lich stieß sie ein wütendes Gekeif hervor und 
der Junge zog sich schleunigst zurück. Es 
war deutlich, daß die Worte der Alten unter 
den Umstehenden Aufsehen erregten und so 
hielt es auch Martin für geraten, schnell zu 
vorschwinden. 

Der Araberjunge folgte Ihm in einiger Ent­
fernung bis in eine stille Gasse, wo sie un­
beobachtet miteinander reden konnten. 

„Was ist denn geschehen?" fragte Martin 
gespannt. „Weshalb hat dich die Hexe so ge­
scholten?"" 

„Das weiß Ich auch nicht", antwortete der 
Junge. „Als ich ihr die junge Beiberin be­
schrieb, hat sie sich sofort an s'o erinnert. 
Zuerst glaubte sie, ich käme mit einem Auf­
trag von ihr. Aber dann, als ich fragte, w i s 
das Mädchen von ihr hätte wissen wollen, 
wurde s!6 fuchsteufelswild." 

„Und was hat sie dir zugerufen?" 

,,8'e hat gesagt: .Wozu, du schleimiger 
Wurm, versuchst du, mich auszuhorchen? 
Entweder geht'« dich nichts an, wo« da« Mäd­
chen wissen wolltet dann möge Al lah dich 
für deine Neugier und deinen Fürwitz In 
einen Affen verwandeln. Wenn's dich aber 
doch angeht, dann schlüpfe schleunigst In 
dein Loch zurück, aue dem du gekommen 
bist, du pesttragende Ratte, oder Ich rufe so­
fort die Pol'zei.' — So hat sie wortwörtl ich 
gesagt." 

„Die Pollzelr" fragte Martin verwundert 
„Was hat die Polizei damit zu tun?" 

Der Junge rockt« die Achteln: „Keine 
Ahnung 1" 13. 

. Bs gibt in der Altstadt von Tanger nur 
wenige Straßen mit lebhaftem Verkehr. Die 
meisten sind sehr still und oft ganz menschen­
leer. Sie verlaufen In wunderlichen' Winkeln 
und Windungen, führen durch dämmerige 
Durchgänge und weisen eine Menge sackför­
miger Abzweigungen auf, In ihrer märchen­
haften Romantik scheinen sie das Werk eines 
phantasiebegabten Filmarchitekten zu sein. 

Dieser Eindruck von Unwirkllchkelt wird 
am stärksten In dem am höchsten gelegenen 
Stadtviertel Alkazabah. Eingeklemmt zwischen 
verfallenen Festungsmauern und der Kasbah, 
der alten arabischen Burg, liegt es, so ver­
steckt, daß viele Touristen überhaupt nichts 
von seinem Vorhandensein bemerken. Wer 
es aber findet, den wird das zauberhafte Ge­
fühl fberkommeyi, durch die Gassen einer 
verwunschenen Stadt zu wandeln, 

Bs kenn also nicht wundernehmen, daß 
•ich gerade hier einige romantisch oder 
exzentrisch verlangte Europäer und Amerika­
ner angesiedelt haben, um in einem Misch­
masch von arabischem und europäischem Le­
bensstil Ihre Tage süß zu verträumen oder 
ungestört ihren oft sonderbaren Neigungen 
nachzugehen. Zu dieser Sorte gehörten auch 
dre1 'ntime Freunde von Jean Gasy: Klt ty 
Walker aus Chikago, Claude Vandenbergh 
aus Brüssel und Marquis Lulz de Lousa aus 
Lissabon. Al le drei waren begüterte Nichts­
tuer und Schöngeister, doch bei allem Idealis­
mus gelegentlichen mühelosen Geschäften 
n'cht abgeneigt 

Am Abend de« selben Tage«, an dem Jean 
Gasy das Gespräch Martin Siebers mit dem 
Bankbeamten belauscht hatte, fand Im Hause 
von Kit ty Walker »ine Hokerpartle statt. 
Außer der Gastgeberin waren nur noch Gasy, 
Vandenbergh und de Lousa anwesend. Gegen 
Mitternacht, als das Spiel beendet war, hatte 
nun Jean den Freunden seinen überraschen­
den Plan unterbreitet. Al le zeigten sich grund­
sätzlich bereit, Jeans Vorschlägen näherzutre­
ten. Aber zunächst gab es noch viele Fragen 
und Zweifel, über die Durchführbarkelt des-
lustigen Vorhabens. 

„ Ich verstehe nur nicht", bemerkte Kit ty 
Walker, „weshalb Sie das Terrain überhaupt 
erst in die Hände des alten Biel haben kom­
men lassen. Wenn wir dem Berber als Vor­
schuß dos Doppelte »von dem geboten hätten, 
w a s . . . " 

„Halten Sie mich für einen Schwachkopf, 
Kltty?" unterbrach Gasy. „Ich habe doch von 

dem ganzen Geschäft erst zwei Stunden . j , 
dem Abschluß erfahren und hatte dann * f [ ' 
Gelegenheit mehr auch nur eine Sekunda 
dem Berber alle/n zu sprechen." JM 

„Woher wissen Sie eigentl'ch, daß 
hier ein deutscher Bergingenieur auf" 8 

fragte Vandenbergh. c j l 
„Durch e'nen Zufall, der nichts zu s s 

tut." rjif 
Jetzt nahm Luiz de LOU6A das Wort: 

Krioosplan «chelmt MIR reichlich phanta 6 '^) 
Jean. Vor allem bezweifle ich, daß srtch^i 
deutscher Ingenieur zu der Schiebung herd*^ 
wind, die Sie Ihm zumuten wollen." 

Gasy etteß ein höhnisches Lachen n U*j j |c4' 
überlassen Sie nur getrost meiner Gesy1.,,.' 
Mchkeitl Der Mann wird tanzen, wie Ich P f p 

„Wie sollte er dazu kommen?" j)l 
„Das, mein lieber Luiz, möchte ich als iL« 

ganz spezielles Geheimnis für' mich beha' ( <l 
Aber ich denke, es wird sich wohl a l l e^ f l(#* 
ganz friedliche und harmlose Art arrang1 ,f ; 

lassen. Damit der Mann keinerlei N e h e ^ l 
sichten wittert, w i l l ich überhaupt nicht 
an ihn herantreten, sondern seine Be^ 
schaft, wie zufällig, durch Sie, Claude, 
chen." FF 

„Wle&o durch mich?" fragte der Belglf r ^» 
wundert „ Ich kenne ihn ebenso wenig* 
Sie." j * 

„Dann werden Sie ihn eben kenncnlc^J 
Wir beide werden von jetzt ab jeden A" j i l 
von sechs bis acht die Stadt durchstreif^' $ 
wir unsern Mann aufgetrieben haben. U n ( l 

wird sehr schnell der Fall sein." . . 
(Fortsetzung 
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S ^ « d - t l^ fuÄS Die Mannschaft non Vienna geroann nadi gwtotö Kampf den Pokal 
Der Luf twaf fen-SV. Hamburg erst nach Spie lver längerung mi t 3:2 (2:2, 0:1) geschlagen 

^idr, Krieges « I n * er t reul iche Ausdehnung ge-
l«o 5°• d a s beweisen die ständig steigenden Z a h ­
lte j r Te i lnehmer nn den einzelnen Sportappol-

'ltSÖ n l U r d a a J a h r 1 0 4 3 n " * ' 8 d a s Spor tamt der 
tukj "Kraf t durch F r e u d e " al le Bet r iebe zur T e l l -

ü " d e r Großveransta l tung des Sportappells 
»trJn« e n - D e r Sportappel l bestand aus d re i T e l l -
ip 0 ° i S t i l tungen: dem FrühJahrr-lauf, dem Sommer-
'tnin " u n d d e m Mannschaf tswet tbewerb. A m 
tj^ n 'ahrslauf nahmen te i l : 1041 = 2173, 1942 =. 
j J l Und 1943 = B537 Gefolgschnftsmltgl leder. A m 
(«"nicraporttag nahmen t e i l : 1041 «= 3930, 1942 — 
•w» , 1 3 4 3 •= 5 1 6 1 Gefolgschansmltgl icder . N u n -
tUni'hegt die abschließende Gesnmtwcrtung vor, 
Hj.* 'olgende Betr iebe konnten In AnerkcnnunK 
tu? beispielgebenden Einsatzes f ü r e in gesundes 

u starkes V o l k eine hohe P u n k t z a h l erz ie len: 

t w ^ n n e r . B e t r l e b a k l e a s e l : J . Kerger 1219, 
«"»itoff-vverke 1098, Preßstof fwerk Groitsch 977, 
^ornotor 925, „Ufa" -L lch tsp le le 850, Gebr . Prusae 
hi' Richard Raschig 780, A . Prussnk 591, Gedcha 
ffi,,0- Hacßlers Erben 526, A l b e r t Seide Sc Co. 464, 
S'Wdungsfabr lk W a r t h e l a n d 448, U l l r i c h Sc Soh­
lt« «5. Ausbl ldungswerkstät ten 218, Gebr. Nadel 
JT-K- Ktister 120, Schütz Sc H a m p e l 120, A . H a h n 
g,*c- Krün lng 81 P k t . — B e t r l e b a k l a a a e IT: 
EH* Seldenstückfärberel 1484, L i tzmannstädter 
SS. * H25.5, T e e r f a r b e n w e r k e Gornau 1310, R u h -
IJ'oerg, R a u u n o Sc Co. 1098, C a m p e & Albrecht 
K'Sozialversicherungsanstal t 799, Fabr ik für N ä h -
U»?0 " 0 , M a r t z & Co. 770, M . K l a i m a n n 750, A l l -
Kleine Elektr lz l tätsgescl lsrhaft , A d o l f - H l l l e r - S t r . , 

B iedermann 711, A l lgemeine Elel - t r lz t täts-
K?'uehaft , Wasserr ing, 645, B a n k I . l tzmannstädter 
2? ustriellcr en, Dresdner Bank 570, B. K o t k o w -
Ci * Co. 502. G u m m i w e r k e War the land 453, A u f -
f'Wtesclischaft f ü r Kr lcgste l lnehmcrbetr lobe 100, 
ll.BIscnbraun HO, G. Pat tbcrg Sc Co. 137, Günther 
t iT a<'tz 116, G . Kc l l l ch 96, K. Anstedts E r b e n 
J P k t . _ B e t r l e b s k l a s s e I I I : J . K l n d e r -
U i n r i 1237,6, I . K. Poznanakl 1211, Louis Geyer A G . 
S ? : Adolf, H o r a k 1146, N . E l t lngon Sc Co. 1080, 
Xj,ert Sc Schwciker t 1036, E lek t r i z i tä tswerk 963, 
2;!^ Rousseau 827, s lemens-Schuckcr twerke 689, 
J , n ' n g . Lange Sc Co. 812, K a r l T h . Buh le 477, 
Vj'Ohn 399, Wadle * Co. C9 P k t . - B e t r i e b s -
K » s « e I V : Zel lRarn A G . 1411, Scheibler * G r o h -

n n 528, Orundstückgesellschaft 174 P k t . 
dl * faucni B e t r l e b s k l a s s e i : K u r t z Sc Co. 
«1'Richard Raschig 850, Bnblackl Sc Co. 817, A E G . , 
tt^'v-Hlt ler-Str. . 762, B a n k L l tzmannstädter I n d u -
t5""er 692, Dresdner B a n k C05, Oswald K a r o f f 
h? A - PruBsak 669, Gedeha 568, O. Hacßlers Erben 
' i ' „ Prcßstof fwerk Groitsch 640, H . Gerr lcts 478, 
»' "elcle Sc Co. 436, Teer fa rbenwer l te Qörnau 216, 
•«."»thelt 218, K. Anstadts Erben 107, O. Schwin ­
get 0 | X a r l KUstej- 86, Wad le Sc Co. 78 P k t . — 
v \ \ T I e b s k 1 a s ss e I I : Erste SeldenstUcklarbe-
«. P ' 4 5 6 ' M t r m a n n s t a d t e r Ze l tung 1431, W . Z b a r 

- 1335, Julius Kergcr 1266, Oskar Dietze l 1188, 
»Vueldungsfabrlk War the land 1070, Prorfiotor A G . 
K' . .Ufn"- I . lchlsplcle 025, K a r l H o f f r i c h t e r 815, 
«It«!'1 6 * A lbrecht 806, Fabr ik fü r Nähgarne 734, 
M n t ? n s _ Schucker twerke 732, M . K l a i m a n n T14, 
K r " Kebsch 710, M a i t z Sc Co. 702, R. B iedermann 
I i , ' Wenning, Lanpc & Co. 700, A E G . , Wasr.errlng, 
Uli Deutsche Genossenschaftsbank 560, E l e k t r l z l -
» t « C o r k 6 3 ° . G u m m i w e r k e War the land 462, V o r -
lUh« * Dünger 220, Radzle jewskl 218, K a r l K r ö -
l i ' S 186, F. Elscnbraun 166, Gebr. Se idenwurm 
i i i • Pat tbcrg Sc Co. 120, Gebr . D ie tze l 106 P k t . — 
• i y r

l , r i c b s k l a s s e I I I : Ze l lgarn A G . 1421, Ado l f 
K*«k 129a, I . K. Poznanski 1100. Ruthenberg , R a u ­
fe,, 4c Co. 1172, Julius K l n d e r m n n n 1122,5, A l l a r t 

(fcffj'eair 858. N . El t lngon *•. Co. 838, Eisert «c 
j , "welken 780,5, Louis Geyer 777, Hl rsehberg 
j L . W | , c l n s k l 752, Sozialversicherungsanstalt 712, 
tji.jPttreuhandstene Ort 093, Schclbler Sc G r o h -
siajn'> S75, n. Kotkowsk l * Co. 483, K a r l T h . Duh le 
•s l -Gr i indstUcksgesel lschaft 230, Auffanggesel l -
8»*,T < f ü r Kr legste l lnehmerbetr lebe 205 P k t . — 
( ' r i e b s k i a s s e I V : G ü n t h e r Sehwartz 655 P. 

«»5 eRelmttßig betr iebene Leibesübungen, ao w i e 
•chnc S f o r l a m t K d F . In den Betr lcbssportgemeln-
aZ"'ten und den of fenen Kursen betreibt , geben 
tjj h pefolgschaftsmltgl ledern I m m e r w ieder neue 

'«Sj?"enskraft und Lebensfreude. Das Z ie l der 
( , , ' -Spor ts tunden Ist, die Gefolgschaftsmltgl le-
• t r . » n n c h schwerer Arbe l t nicht noch zu überan -
" »..Ben, 

eine w i rk l iche , Entspannung, K r a f t , Gesund­
sondern Ihnen In fröhl icher G e m e i n ­

heit Und Erholung zu geben. 

Vere inswet tkämpfe der STG. 07 
-begeben den Punktspie len Im Fußbal l und H a n d -
tii r' *">b es um Sonntag In Ll tzmannstadt auch eine 
'ts u i s c h e Veransta l tung. I n der großen Turnha l le 
W H a H e n s c h w l m i n b a d c s zeigte die S T G . 07 einen 
IW^ntllchen Ausschnitt Ihres Sehaffens auf dem 
Mrih e d e r Leibeserziehung. Der Nachmi t tag be -
'lehn m " einem gemeinsamen Aufmarsch sümt-
Wr« Te i lnehmer . Gemeinschaftsft lhror Z l s t e l 
tj|^ runt e rtle Erschienenen und erk lär te , daß heute 
h a ^ ' b e l t In der Gemeinschaft hauptstlchllch dem 
Wo u n d JuRendturrren gelte, da die mt tnn-
••ehn Turner und Sport ler bei der W e h r m a c h t 
Sit 2' D c r T ° E s o l l c e l n m a l ein B i ld von der A r -
Uta, T , t , r e inzelnen Turnstunden geben. E r dankte 
fla, Ei tom der Jugendl iehen und Al lork lc lnstcn f ü r 
th. v e r l r a u e n . d a s s l e d e r S T G . 07 cntgegenbr ln-
•tiü'. Unter der bewahr ten An le i tung von Kre ls -
I rw n ' n c h w a r t l n P n n d e r begannen d ie K l n d e r -
\ n n v o n 2 b l s 5 u n d 6 b l s W Jahron mit Vor -
Qt, nricn und Spielen, wodurch die heut ige A r t 
UtTj jKlnderturncns besorraers i deut l ich zum Aus-
llifjlr kam. D ie Frauen und MSdchen fanden m i t 
t w B:uT;.;ymnnsllk guten A n k l a n g . D e n größten 
I h n , vorgesehenen Programms f ü l l t e n die V e r -
8bortC, k ä m r , f 0 D U S - H i e r zeigten d ie einzelnen 
»ter, r jenstgruppen der H J . an den vcrschleden-
*'hdti F r t i t e n ihr Können . Besonders bei den J u -
Htiti o n V s r zu erkennen, daß hier eine uner> 
JWf̂ 'che, ersprießl iche Brc i tenarbe l t geleUtet 
ObhU d l . e Ihren besten Lohn In den gezeigten 

C E F * e n ' f a n d . D i e einzelnen K ä m p f e brachten f o l -
E r g e b n i s s e : 

en. V i e r k a m p f : 1. Beel 27, 2. Beldel 20.S, 
'finer 29,5 P k t . D r e i k a m p f : 1. M o l « 24 P k t . 

«T, ^ M . - S p o r t d l o n s t g r u p p e . D r e i k a m p f : 1. E l ro teh 
Bauer und Riehl , -je 23 P k t . 

' . •»" 'VsportäTenstgruppe. Dre ikampf , Oberstufe: 
I *'bfof" *!• I Iaa«en 50.5, S. A rz t 49,5 Pk t . ; U n t e r -

^ < ! - 1. Fischer 21,5, 2. Ig l lnsk l 20,8 P k t . 

Handball Wartheland 
'tt^?,, kommenden Sonntag 
III ^nner und Frauen von 

Oberschlesien 

In der Stuttgarter Adoll-Hitler-Kamptbahn erlebten 
40 000 Zuschauer das neunte Bndsplcl um den Tschammet-
rokal, lür das sich mit Vienna-Wicn und dem Lultwallcn-
SV. Hamburg zwei Mannschalten qualillzlett hatten, die 
erstmalig In diesem von Jahr zu Jahr Immer volkstüm­
licher werdenden Wettbewerb einen so großen Erlolg hat­
ten. Es war von vornherein klar, daB mit Vlcnna und Ham­
burg zwei Mannschalten im Endspiel standen, die in der 
Anlage Ihres Spieles grundverschieden waten. Aul der einen 
Seite hatte Hamburg seine Erfolge Uber Holstein Kiel und 
den Dresdner SC. in erster Linie durch typische Pokalsplel-
eigenschaften errungen; doch der bis dahin ohne Beispiel 
dastehende Sturmiaul in das Endspiel scheiterte kurz vor 
dem Ziel an der größeren Spielerfahrung, einer glänzenden 
Kondition, einer überraschend kttmplerischcn Haltung und 
an vielseitigeren technischen Mitteln einer so starken 
Mannschaft wie Vlenna: Die „Dfibllngcr" eiterigen in Stutt­
gart ii.uh schwerstem Kampl einen knappen, aber durch­
aus verdienten 3:2-Sleg, der erst in der Verlängerung zu­
stande kam, nachdem es bei SchluB der regulären Spielzeit 
noch 2:2 gestanden hatte und Hamburg bei der Pause 
Uberraschend mit 1:0 in Führung lag. 

Unter FUhrung des Mannheimer Schiedsrichters 
S c h m e l z e r lauten die beiden Mannschaften In die 
Kamplbabn ein. Großer Beifall emplängt vor allem die 
Wiener, von denen man sich In Stuttgart eine besondere 
Leistung versprach. Nach einer schlichten Gedenkminute fUr 
den verstorbenen ReichssportlUhrcr und unsere geladenen 
Kameraden an den Fronten rillt Schmelzer die beiden Spiel­
führer Kaller und MUnzenberg zur Wahl. Der Kampl be­
ginnt, und zwar bei folgenden Monnschaltsaulstelluugcn: 

V l e n n a : Schwarzer; Kaller, Bortol; Orbbcl, sab.-
diu. .h. I . I ; ir i; Holcsolsky, Decker, Fischer, Noack, Widhalm. 

LSV. II a m b u i g : Juristen; Miller, MUnzenberg, Ochs, 
Gärtner, Gebhardt; Mühle, Janda, Gornick, Heinrich, Lötz. 

Zur Halbzelt führte LSV. Hamburg 1:0 
Auf beiden Selten beginnt man mit überhasteten und 

nervlisen Aktionen. Alle Versuche, die Flügel entscheidend 
einzusetzen, scheitern zunächst an mangelnder Ruhe. Doch 
schon nach fünt Minuten wird der Unterschied in der Spiel-
anlage Immer deutlicher. Vienna gefällt durch ihre Ball­
führung und pbantaslcvolleren Kombinationen, - während 
Hamburg „elsetn" und hart zerstört und verteidigt. In der 
zehnten Minute verschuldet Gärtner die erste Ecke. Damit 
gewinnt der Kampf an Tempo und Fahrt. Vlenna kommt 
immer besser In Schwung, bemüht sich, den Ball zu halten 
und durch dauerndes Wechseln der Fosltioutn Hamburgs 
Riegel aulzureißcn. Miller, MUnzenberg und Oärtncr haben 
alc Hände voll zu tun; aber es gelingt ihnen stets, die 
Situation zu meistern. Vienns kommt so noch zur zweiten 
bis vierten Ecke, die aber alle von JUrisscn- sieber ge­
klärt werden. Die Hamburger wirken In ihrem Spiel genau 
wie gegen Dresden sachlich und schmucklos, spielen aber 
fleißig, prachtvoll und sind taktisch völlig Herr der Lage. 
So gibt es bald die ersten brenzlichen Situationen vor dem 
Wiener Tor, und In der 26. Minute lallt schlieBlich — wie­
der wie aus heiterem Himmel — das Führungstor. Eine 
Steilvorlage In den treten Raum erläutt M ü h l e In wuch­
tigem Spurt; an Bortoll vorbei dankt er nach innen, Janda 
täuscht und H e i n r i c h knallt aus vollem Lauf zum 1:0 
für den LSV. ein. Die Wiener sind lediglich für wenige 
Minuten etwas deprimiert, besinnen sich aber schnell wie­
der auf Ihre technischen Mittel. Je länger der Kampf aber 
dauert, desto sicherer wird Hamburgs Deckungssystem. Es 
gibt noch eine Reihe von schönen Einzelleitungen hüben 
und drUben, vor allem eine energische Schlußattadte der 

treten- die Oaumannschaften 
... Oberschlesien und Wartheland 

•Htti«..*. Oauvcrgleichskampf In P o s e n an. an dem vor-
Ntw' < c n a i k j l Lltzmannstädler Spielet beteiligt sein 
S'tch,, nie Rundenspiele erlahren deshalb eine unter-

°- th,* * ' * a u ' d M 8 B l t l S'adt-SO. Lltzmannstadt — 
"ion, das ausgetragen werden soll. 

Wiener kurz vor der Pause, aber es bleibt vorerst beim 1:0 
für die Hamburger Kanoniere. 

Schon in der 40. Minute 2:1 für Vienna 
Vom Wicderanpfilf an will Vlcnna es wissen. Mit vor­

bildlicher Konzentration stürmt sie unter klager Einschal­
tung des Immer besser werdenden Hoiescholsky über den 
Platz. Hamburg kommt Minuten lang nldil mehr zum Ver-
sdinaulcn, und Im Uhereilcr des Octcchts längt Gebhardt, 
ohne es nötig zu haben, eine Flanke von rcdits mit der 
Hand ,;,!•. Das Ist in der 48. Minute, und nur Sekunden 
später hat D e c k e r den Ellmeter zum 1:1 verwandelt. 
Das gibt Vlcnna noch stärkeren Aultrieb. Die Mannschalt 
hat „Feuer gefangen", und in der 49. Minute schon heißt 
es nach schöner Kombination zwischen Holcschulsky, Fischer 
uud Noack durch den Ei-Hamburgcr N o a c k 2:1 lür Wien. 
Sekunden später hat Vienna, die unbedingt durch ein drittes 
Tor die Entscheidung erzwingen will, eine weitere große' 
Chance; aber D e c k e r findet mit seinem Stralstoß von 
der 16-Metcr-Llnie nicht das Hamburger Tor. Es vergeht 
die für Vlcnna entscheidende Frist, in der die Elf Ham­
burg förmlich überrennt, mit dem Vorsprung von nur einem 
Tor. Es hagelt Strafstöße, die von Härte und Einsatz­
willen beider Mannschaften zeugen. Hüben und drUben gibt 
es wieder eine Reihe von Ecken; aber der Höhepunkt die­
ses an Tempo und Fahrt so reichen Pokal-Endspiels scheint 
überschritten. Die Hamburger geben sich nicht geschlagen. 
Mit Ihren drei Stürmern Lötz, Gornick und Mühle Jagen sie 
jeder Chance nach. Den Lohn lUr diese kämpferisch vor­
bildliche Haltung c.-brlngt die G9. Minute. 0 o r n 1 c k liegt 
auf dem linken Flügel spurtbereit aul dei Lauer, erreicht 
eine von L ö t z kommende Steilvorlagc, und im Bruchteil 
von Sekunden steht es 2:2. Der Hamburger hat schart aufs 
Tor geschossen; der Ball scheint jedoch knapp vorbeizu­
gehen, als D ö r I e 1 Im Lauf nicht mehr „bremsen" kann 
und Oornlcks SchuB halb fallend mit den Händen Ins 
eigene Tor schlägt. Mit einem Schlage Ist das Spiel nun 
wieder völlig Olfen geworden. Die technischen Feinheiten 
treten Immer stärker hinter dem Einsatz zurück. Doch es 
bleibt bis zum Ende der regulären Spielzelt beim 2:2, ob­
gleich Oornlck in der 81 . Minute ein klares drittes Tor er­
zielt, bei der Vorarbeit aber die „Hand" Im Spiel hatte. 

Noacks Siegtor in der Verlängerung 
Wieder versucht Vlenna bei Beginn der Verlängerung 

mit einer Uberraschungslaktlk den Kampf zu entscheiden; 
aber Noack und Dörlcl jagen mit wuchtigen Sdiüssen die 
Bälle Uber JUrissen hinweg. Das Spiel stebt nun ganz Im 
Zeichen einer Wiener Feldüberlegenheit, die auch Jetzt wie­
der dem' dritten und nun entscheidenden Tor näher sind 
als die Hamburger. Das Wiener Slegtor hängt förmlich In 
dei Luit; es lallt aber erst In der 110. Minute, als 
N o a c k einen Hachen Schuß gut placiert In der unken 
Torecke unterbringt und Jürlssen wie angewurzelt dasteht. 
Spontan trägt man den Hamburger, der zwei von drei Toren 
für Wien erzielt hatte, mit dem grünen Lorbeerkranz um­
geben, von der Kamplbabn. 

Den stärksten Eindruck Irl diesem Spiel voller Dra­
matik, Tempo und Kampfgeist hinterließen bei Vlenna Ri­
chard D ö r l c l , der vielleicht als bester Spieler auf dem 
Platze zu bezeichnen Ist, Decker, Kaller und der zweite 
Hamburger In Vlcnnas Ell, Rudi Nor.ck, als zwellacber Tor­
schütze. Die Hamburger Soldaten blieben auch In der Nie­
derlage ein Vorbild tür Haltung und Disziplin — wie über­
haupt der ganze Kampl trotz seiner großen Härte die Ge­
setze der Rlttcrlldikelt eigentlich nie In Getahr brachte — 
und balten Ihre Stärke wieder In Deckung und Abwehr. 

Der sechste Spieltag der Rdndensplele der Fußballgau-
Masse des Sportgaues Wartheland brachte eine gewisse 
Klärung insolern, als der Neuling SQ. Kallsch nunmehr 
auch zu der großen Oruppc der bereits geschlagenen Mann­
schaften zählt, da die Mannschaft In Posen dem Tabellen­
führer SGOP. klar und verdient mit 1:5 (1:2) unterlag 
und damit auf den vierten Tabollenplaz rutschte. Weiter­
hin ungeschlagen hielt sich außer der SGOP. Posen noch 
die TSO. Gncsen. die in Posen dem starken DSC. ein 
3:3-Uncntschledcn abtrotzte, nachdem sie zur Halbzelt noch 
0:2 zurücklag, dann aber vor SchluB 3:2 führte, ehe 
die wieder für den DSC. spielenden bekannten deutschen 
Auswahlspieler ldkowlak und Reichmann dem. DSC. noch 
einen Punkt retteten. Oaumelslcr SO. DW. hatte auch 
mehr als es das glatte 3:0 (2:0)-Ergchnls erkennen läßt 
zu tun, um gegen die Post Posen zu gewinnen. Er Ist 
nun wieder auf den zweiten Tabellenplatz gekommen. Die 
beiden Lltzmannstädler Mannschalten warteten mit Siegen 
aut, von denen der der SOOP. In Freihaus gegen die NSG., 
die mit 5:1 (3:1) geschlagen wurde, am schwersten wiegt 
und neue Hoffnungen aulkommen läBt. Union.hatte da­
gegen mit der Reichsbahn Posen nicht viel zu schlagen 
und gewann hoch mit 8:1 (1:0). dadurch endlich mal das 
Torverhältnis günstiger gestaltend. 

Die T a b e l l e bat nunmehr feigenden Stand: 
Spiele gew. un. verl. Tore Punkte 

1. SGOP. Posen 8 5 
2. SO. DW. Posen S 5 
3. TSO. Onesen S 3 
4. SQ. Kalisch 0 4 
5. Union Lltzmannstadt 8 4 
6. DSC. Posen S 2 
7. SOOP. Lltzmannstadt 0 2 
8. Post Posen 6 1 
9. Reichsbahn Posen 8 — 

10. NSG. Freihaus 6 — 

1 — 
— 1 

31:6 
21:8 
20:7 
17:10 
21:20 
18:11 
13:22 

6:20 
5:30 
8:26 

11:1 
10:2 
8:3 
9:3 
8:4 
5:7 
4:8 
3:0 
1:11 
0:12 

SG. Union 07 — Reichsbahn Posen 8:1 (1:0) 
Die Unionelf hatte am gesttlgcn Sonntag den Tabellen­

vorletzten zu Oatt. DaB die Litzmannstädter das Spiel 
für sich entscheiden würden, HeB sich voraussehen; dofl ' 
es aber ein so hoher Erlolg wurde, lag vornehmlich dai-
an. daß die Posener mit einet sttrk ersatzgesebwächten 
Mannschaft den Kampf bestreiten mußten. Dennoch hatten 
es die Lltzmannitldter In der ersten Halbzelt schwer, 
Ihren Fübrungtttctlcr anzubringen; viel höher hätte das 
Pausenergebnis ausfallen müssen, wären nicht so viele 
Angriffe an der Verteidigung der Posener serschellt nnd 
hätte Union anfangs nicht so viel Schußpech gehabt. Als 
endlich dann ein Tor fiel, hatte Fuchs mit der Hand nach­
geholfen und es blieb unbewertet. Torlos wäre man such 
In die Pause gegangen, hätte Puchs nicht noch einmal 
Oiück gehabt nnd die Vorlage regulär verwandelt. Damit 
war dann nach der Halbzelt der Bann gebrochen: als ein 
Posener Verteidiger den Ball Im Strafraum mit der Hand 
abgewehrt hatte, verwandelte der Urlauber Franzmann den 
Elfmeter und schoß dann, als zwischendurch Kohlmann zum 
dritten Male den Ball eingelenkt hatte, das vierte Tor. 
Von da ab sah man die Lltzmannstldter durchweg nur noch 
In der Hallte der Posener. Schornstein, Rothdach, Kola-
rlk und noch einmal Franzmann hießen die Torschützen, 
die das Bndergebnis auf 8:1 schraubten, dlewell dazwi­
schen ein schnellet OegenstoB der Reichsbahner ihnen das 
elnzlgi. durch Ihres energischen Widerstand In der ersten 
Halbzeit aber auch verdiente Tor brachte. D. 

SGOP. Lltunannstadt—NSG. Prefhani 8:1 (8:1) 
Freihaus mußte m i t dre i M a n n Ersatz antreten, 

wRhrend die S O O P . thre vol le Besetzung hette. 

in diesem Winter Eissport für Soldaten nnd Schaffende 
I i i die Blätter fallen, pflegen die Verantwortlichen 

^'ssports Ihre Pläne für den Winter zu gestalten. Das 
Vflitt n ' l ' l l c r so. und datan hat sich äußerlich bis heute 
I L . 1 » [>f>.-it.,l..-. N L . • . . . U « _ , , . , , . . „ . . . . . . . . . . . , 1 , , Akt«,,, Reändert. Ein undercs Aussehen haben lediglich die 
SIT S u ° d Zuschauer erhalten. Die Kunsttäutcr sowohl 
Wa|. nie Eishockey-Spieler tragen last durchweg den 
tlci^jl^ck, und auf den Rängen der Bisstadien herrscht 
J»HR7N das Qrau oder Blau vor. Wie schon In den Vor-
"Portv auch diesmal wieder der größte Teil aller Els-
*äh t.„' a r |staltungcn unseren Soldaten gewidmet sein, 
"'tun, d o r R e s t den in der Heimat Schnltenden zur " 
tlitn *., steht. Der Berliner Sportpalast beispielsweise 
S M * 

Ver-
clswclse bc-

- Serie seiner tlsspoillichen Veranstaltungen wahr-
l'arrirn s c n u n a m 1 4 - November mit einem Soldatcnpro-
JotW dem neben deutschen Spitzcnläutern das Els-
Jomn, . r a i t einer Begegnung Berlin — Preßburg zu Worte 
SC kiV1 S ( 1 "- Wien mit seinen beiden Bahnen will am 
üez(,"°vcmber lolgcn; Köln und Düsseldorf Offnen nm «. 
MiSS?1' Ihre Pforten, und das herrliche Olympla-Els-
''«tth u uatmisch-Partenklrchcn führt Weihnachten seine 

" »«anstsltungen durch, so daB zusammen mit Kit-

genfutt und Königsberg im fünften Kriegswinter Immerhin 
neun Kampfbahnen zur Verfügung stehen. Die vielen 
Freunde des Eisspatts, vor allem aber die Soldaten und 
KUstungsschaftenden, dürften also auch dieses Jahr wieder 
auf ihre Kosten kommen. 

Sieben kämpfen am den Eishockey-Titel 
2utn Wettbewerb um die Deutsche Eishockey-Meister-

schalt 1943/44 werden Insgesamt sieben Vereine antreten, 
die in zwei Orbppen zunäenst einmal die Gruppenslegcr 
Itslslellen. Es sind dies In Oruppc A die Krlegssporlgemcln-
schafl Berllncr-Schlittsdiuh-Club Brandenburg, der Klagen-
lurtcr AC, Wiener EO. und SC. Rießer See. in Oruppe B 
Rot-Weiß Berlin, E0, Königsberg und Düsseldorfer EG, Die 
Oruppcnsplele sollen Weihnachten begonnen werden. Die 
beiden Oruppensleger treffen sich dann Im Februar Im Ber­
liner Sportpalast zum Titelkampf, während die Gruppen-
zweiten Im gleiches Monat in Köln um den dritten Platz 
spielen. 

Gle ich In den ersten M i n u t e n f iel das erste T o r 
f ü r Ll tzmannstadt , dem In wenigen M i n u t e n ein 
zweites folgte. Erst kurx vor Halbze l t konnte F r e i ­
haus den ersten u n d einzigen T r e f f e r anbr ingen. 
Z w a r hat te die E l f noch einige Torchancen, die 
aber nicht ausgewertet w u r d e n . D i e Polizei dage­
gen drückte oft auf das gegnerische T o r und 
brachte dem sich gut wehrenden T o r w a r t v ie l A r ­
bel t . E ine Umste l lung In der zwei ten Ha lbze l t 
brachte auch nicht den erwünschten Er fo lg , und 
es mußten noch zwei Tore h ingenommen werden , 
so daß die Pol izei t u e inem k l a r e n und verd ien ­
ten Siege k a m . 

SGOP. Posen — SG. Kallsch 3:1 (2:1) 
Die Gaste aus Kal lsch, denen ein überraschend 

guter . Ruf vorausging, enttäuschten I n Posen •er­
hebl ich. N icht nur, daß sie es nicht verstanden, 
T o r e zu schießen, auch einem sehr schwachen 
T o r m a n n hat ten sie den Splelverlust zuzuschreiben. 
Nach A n g r i f f entwicke l te sich e in temperament ­
volles Spiel . Kal lsch hatte davon anfangs etwas 
mehr . E inen Fehler der Kal lscher Ver te id igung 
ausnutzend, konnte aber der PoUzel-Rechtsaußen 
In der 10. M i n u t e das Führungstor erzielen. D u r c h 
e inen Strafstoß des rechten Läufers zog Kal lsch 
gleich. D e r Posener Rechtsaußen erhöhte k u r z vor 
der Pause zum 2:1. E i n Schuß aus dettt H in te rha l t 
brachte das Ergebnis auf 3:1, und zwei we i te re 
Tore sicherten den glat ten Sieg des Tabe l lcn-
führers . 

Die Spiele In der 1. FuOballklasB« 
V o n den drei Spielen fanden z w e i nicht statt, 

und zwar das Posener Spiel des L S V . gegen T S O . 
K u t n n und das Li tzmannstädter T r e f f e n der b i l d e n 
RMchsbahnmannschaftcn, da die Ostrowoer den 
Zug nicht erreichten und nun kampf los die P u n k t e 
hergeben müssen. I n Hohensalza gewann die T u S . 
I m Or tskampf gegen den L S V . 3:0 und Ist als e i n ­
z i g e . Mannschaft neben dem L S V . Posen noch u n ­
geschlagen. 

D i e T a b e l l e f ü h r t h ier L S V . Posen mi t 8:0 
P k t . (3 Spiele) vor TUS. Hohensalza 4:0 (2 Sp.). 
L S V . Hohensalza 4:2 (8 Sp.), Reichsbahn L l t z m a n n ­
stadt 4:4 (4 8p.) , T S O . K u t n o 2:2 (2 Sp.) und R S G . 
Ostrowo und SGOP. Kal lsch an , die beide 0:8 Pk t . 
In dre i Spielen tutben. 

Dl« Spiele am nächsten Sonntag 
Ata ersten Novembersonntag tritt die O a u k l n s t e 

mit (olgenden Paarungen an: Union 07 — SO. DW. Posen, 
SO. Kalisch — NSO. Freibaus. TSO. Onesen — SOOP. Lltz­
mannstadt, Post — DSC. Posen, Reichsbahn — SOOP. Po­
len. Die 1. F a ß b a l l k l a s s e bringt folgende Spiele: 
LSV. Hohensalza — Reichsbahn Lltzmannstadt, TSO. Kutno 
— TuS. Hohensalza, Reichsbahn Ostrowo — SOOP. Ki ­
llten. 

D i e Meisterschaftsspiele i m Reiche 
DanzIg-WeslpreuBen: LSV. Danzlg — Danzlger SC 2:0, 

Victoria Elhlng — SO. Bromberg 3:0, BUEV. Danzlg — 
SV. Thorn 6:2. Pommern: LSV*. Stettin — LSV. PUtnltz 
2:5, LSV. Dlevenow — WM. Swinemündt 1:4. Viktoria 
Kelberg — Germania Storp 0:0. Berlin-Mark Brandenburg: 
BSV. 02 — Wacker/4:2. Lufthansa — Tennis-Borussia 2 :1 , 
Minerva — Potsdam 03 1:2, Tnsmanla — LSV. Berlin 1:2, 
Hertha-BSC. — BlauwclB 4 :1 . Hltdorithleeitn: Breslau 06 
— Vorwirts Breslau 0:2, Unlon-Wacker — Alemannia 
Breslau 2:2, Viktoria Breslau — LSV. Relnccke Briest 3:2, 
Herthn/LSV. Immclmann — VfB. Breslau 2:2. Oberschle-
elen: Germania KönigshUlte — RSQ. Kattowltz 1:1, Beu-
then 09 — TuS. Llplne 2:5, 1. FC. Kattowltz — TuS. 
Schwlentochlowltz 5 :1 , SVg. BlsmarckhUttc — Preußen 
Hlndenburg 1:1, WSG. Knurow — Vorw.-Res. Olelwltz 3:0. 
Sachsen: Dresdner SC. — Rii-sner SV." 4:0. Planitzer SC. 
— Döbelncr SC. 4:5, Chemnitzer BC. — Tura 99 Leipzig 
0:2. Fortuna Leipzig — Zwidiaucr SQ. 2:3. Min t : Des­
sau BS — Halle SS 3:1 . Wacker Halle — 1. SV. Jena 3:3, 
SC Ertutt — Sportfreunde Halle 1:1. Relchib./VIL. Merse­
burg — Dessau 05 2:2. Donau-Alptnland: Wacker — Ra­
pid Wien 1:2, Austrla — Wiener AC. - I M . Wiener Sport­
klub — Amateure Stcyr 3:2, LSV. Markersdorf r - PC. 
Wien 2 :1 . Nordbavern: RSG. Weiden — FC. Bamberg 0:4, 
Kickers Würzburg — VfL. Nürnberg 2:4, Post-SQ. Nürnberg 
— SpVg. Fürth 0:0. SUdbayern: Wacker München — 
Bayern München 0:1 . BC Augsburg — 18BO München 2:3, 
Jahn Rcgcnsburg — Schwaben Augsburg 1:4, TSG. Augs­
burg — LSV. Straubing 4 :1 . Hamburg: HSV. — TV. 
Eimsbüttel 5:0, Victoria — FC. St. Pauli 4:0, Wilhelms­
burg 09 — Elmsbültelcr BC'01 2 :1 . St. Ocorg Sperber — 
Komet 2:2. Westfalen: VfL. Altenbögge — Wcsttalla 
Herne 1:0, Borussia Dortmund — KSO. Bielefeld 3:1, 
SpVg Röhlinghausen — VfL. 48 Bochum 4 : 1 , Alem. 
oclsenklrchcn — VfB./Alem. Dorlmund 0:0, SpVg. Erken­
schwick — Schalke 4 1:8. 

Am Rande des Sportes 
Der Pokalkampf, das Ausscheiden des Besiegtest 

Im Kr&ftemessen, Ist die älteste Ar t des Wert ­
kampfes überhaupt. Im Alter tum und Im Mi t te l ­
alter schon gebräuchlich, bat er natürl ich Im Sport­
leben ebenfalls frühzeitig seine Bedeutung er langt 
Um so verwunderl icher Ist es daher, daB eine Deut­
sche Fußballmeisterschaft schon über 40 Jahre aujs-
getraejen w i rd , während der T sc h o m m e r - P o k a l 
jetzt erst zum 9. M a l e vergeben wi rd . Erst 1935, als 
die Neuordnung im deutschen Sport vollzogen war , 
wurde der Tschammer-Pokal erstmalig ausgespielt. 
Und da er ausnahmslos allen Mannschaften, ganz 
gleich, welcher Spiclklasse sie angehören, die Mög­
lichkeit gibt, bis in die Entscheidung zu gelangen, 
ist es zweifellos der sportlich wertvollste Wet t ­
bewerb der Fußballer. Er hat in den verhältnis­
mäßig wenigen Jahren seines Bestehens eine Be­
deutung erlangt, die ihm den gleichen Platz neben 
der Meisterschaft einräumt. V o n Beginn an nahm 
der Tschammer-Pokal das Interesse von Zuschauern 
und Vere inen jedenfalls weitaus mehr In Anspruch 
als der Pokalwettbewerb der Landesverbände und 
späteren Gaue, der bereits seit 1908 ausgetragen 
wurde und bekanntl ich nur für Auswohlmannschaf­
ten offen war. 

Die bisherigen Sieger Im Pokalwettbewerb 
Verfo lgt man die Tschammer-Pokol-Endsplele von 

1935 bis heule, so fällt eins vor al lem auf: In sieben 
SchluOrundepsplelen hat der Gewinner immer nur 
zwei Tore erzielt. Nur Im Jahre 1939, als Ropld-
W i c n mit 3:1 gegen den FSV. Frankfurt gewann, 
und jetzt, als mit V ienna eine andere Wiener M a n n ­
schaft den Pokal gewann, gab es davon Ausnahmen. 
V ie rma l ist das Ergebnis 2:1 gewesen und dreimal 
lautete der Endstand 2:0. Bezeichnend auch, daB 
der 1. FC. Nürnberg seine beiden Endspiele jeweils 
mit 2:0 und der Dresdner SC. seine Enderfolge mit 
2:1 sicherstellte. Diese beiden Vereine sind die .ein­
zigen, die den Tschammer-Pokal zweimal nach Hause 
bringen konnton. 

So zufäl l ig gerade e in Pokalgeschehen abläuft, so 
methodisch nimmt sich heute die Reihe der Sieger 
aus. Der 1. FC. N ü r n b e r g wurde 1935, als seine 
alte große Zeit noch einmal ein Auff lackern fand, 
erster Gewinner. I h m folgte der V fB . L e i p z i g , 
bekanntlich bis 1914 die erfolgreichste deutsche 
Vereinself , die kurze Monate nur Höchstform fand, 
als wollte sie als erster Deutscher Fußballmeister 
auch In der Liste der Pokalsleger unbedingt ver­
zeichnet sein. S c h a l k e 04, In diesen Jahren die 
anerkannt beste Vereinseif , wurde- jedesmal nur 
Zwolter, als Wollte sie t u m Ausdruck bringen, w i r , 
können j a warten. U n d tatsächlich gelang den 
„Knappen" beim dritten Anlauf der Enderfolg, 193B 
in Köln gegen Fortuna Düsseldorf. 1939 reihte sich 
R a p i d W i e n , der Rekordmclstcr des ehemaligen 
Osterreich, In die Reihen der Sieger e in , die Di l 
dahin also ausnahmslos vier ruhmreiche Vereine um­
schlossen. Dann errang der „Club" seinen zweiten 
Endsieg. 1940 und 1941 holte sich der D r e s d n e r 
S C den Pokal zweimal hintereinander, und auch 
1942 gewann ihn eine Mannschaft , dls bis dahin 
niemals einen der groOan Wet tbewerbe gewonnen 
hattet M ü n c h e n 1860. Beide, Dresdner SC. und 
München 1860, hatten aber schon früher in End­
spielen um die Meisterschaft gestanden. . Bis 1942 
sind also nur alte, ruhmreiche Vere ine zum End­
erfolg gekommen. Erst das diesjährige Endspiel 
V l e n n a — LSV. Hamburg In Stuttgart war In v ie l ­
facher Hinsicht ein „Treffen der Außenseiter" In die­
ser Reihe der Pokalentscheidungen. 

Aach dieses Jahr wieder Wintersport 
Obwohl die „äußeren Bedingungen" gor nicht 

dazu angetan scheinen, regt es sich bereits Im La­
ger der Wintersport ler . Gewiß, sowohl bei den 
Sch'- als auch bei den Eisläufern dürfte das Pro­
gramm des fünften Kriegswinters antler* aussehen, 
als das der ersten. Dennoch wi rd jeder zu seinem 
Recht kommen. Die Akt iven , sofern verfügbar, wer­
den sich zu den Meisterschaften treffen. Der Nach­
wuchs w i rd , besonders soweit es sich um den des 
Schisports handelt, sowohl vom NSRL. als auch von 
der Hit ler-Jugend unter die Fittiche genommen. So 
wird beispielsweise der NSRL. in mehr eis 100 Lehr­
gängen Ausbilder schulen, und in diesem Winter 
Tausenden von Hit ler jungen eine kurze vormil i tä­
rische Schlsusblldung ongedeihen lassen. Bliebe noch 
übrig, zu sagen, dal) auch die Eissportier nicht 
müßig belseltestehon. Ihnen wi rd zweifellos im Rah­
men der Truppenbetreuung wieder eine so schöne 
Aufgabe zufal len, daß auch sie zu Ihrem Tei l an der 
Kriegsaufgabc des Sports beitragen können. 

H a n d b a l l in Li tzmannstadt 
Reichsbahn-SA. — Union »7 1:14 (0:8). 15 Tore gab 

es am Blücherplatz; 14 von Ihnen schössen die Union-
Handballer. Wie das Ergebnis schon eindeutig besagt, war 
der Sieg Unlons in keiner Minute gefährdet. Es war kein 
Mannschaltstell der Reichsbahn den Unionern gleichwertig; 
trotzdem langte es in der zweiten Häute noch zum Ehren­
tor, das trotz technischer Unterlcgcnhelt Immerhin für den 
Elfer und Angriffsgeist der Reichsbnhnspiclcr spricht. Bei 
Union war Harz die Hauptstütze; auf sein Konto kommt 
auch die größte Zahl der Tore. Sehr schwach war der 
Schlußmann der Reichsbahn, der einige Treffer hätte ver­
hindern müssen. 

Stockholms „königliche Tennisballe" 
I n Stockholm w u r d e dieser Tage eine neue T e n ­

nisballe eingeweiht . Z w a r konnte man auch In der 
Alv lkshol le Tennis spielen, aber Schweden Ist e in 
Land der Hnllenr.plcler, und so k o m m t die Schaf­
f u n g der neuen Ha l l e n u r den dr ingenden Bedür f ­
nissen entgegen. Sie hat, da der König , „ M r . O . " , 
sozusagen Hnuptakt lonür Ist, den N a m e n „kön ig ­
l iche Tennlshnl le" erhal ten und w i r d Im übr igen 
als die größte Hal le dieser Ar t In der Rcnzen W e l t 
bezeichnet. A u f einer Grundf l l iche von 10 500 q m 
enthält sie v ie r Spiel felder und Tr ibünen fü r 4000 
Personen. Al les I n al lem Ist sie 128 m lang u n d 
50 m brei t und weist modernste Umkle ideräume, 
eine Gaststätte, Büros usw. auf . D e r K ö n i g selbst 
we ih te sie m i t e inem Spiel e in, das er mi t Got t ­
f r ied von C r i m r o als Par tner gegen Asboth-
P r i n i r u Llchtensteln 8:3, 8:3 gewann. 

Zah len v o m deutschen Sport 
In den 10 Jahren Ihres Bestehens unterstützte die 

„ D e u t s c h e S p o r t h 11 f e" 1300 Vereine mit 
625 000 RM. und zahlte an sportverletztc Aktive für Hell­
behandlung. Verschickung und Lohnauslall rund 4 Millio­
nen Reichsmark. 

Im Rahmen eines „W I n t c r a u f t r a g e s" wurden 
In den deutschen Sportgauen 237 787 Veranstaltungen mit 
892 735 Aktiven vor 2 537 7 « Zuschauern zusätzlich ne­
ben dem normalen Sportbetrieb durchgclührt 
i n !?« i 0 J°^9 c m J ! l n s d l " " e n des NSRL. beteiligen lieh 
3 0 Q 0 0 0 K i n d e r am Klnderipiclturnen 

Im Ausbildungsjabr 1942/43 fanden 5884 S p o r t -
' « V i ! V ! , d f s N S R L - m " 147 033 Teilnehmern statt. 

Während die 15 Oausportschulen des N5RL. lür Laza­
rette, Klnderlandvcrschlckung und ähnliche Zwecke zur 
Verfügung gestellt wurden, arbeiten 1 2 0 K r e i s s c h u -
1 e n lür die Ausbildung von Ubttnrjsleitcrinncn. 

Der iNSRL.-Vcreln H o l s t e i n K i e l hat In seinen 
arXr?„sT,hen «"'«'"«»"«'aKer. Heule tragen bereits i n 
300 Sportler das Ritterkreuz und höhere Auszeichnungen 
f i l m ^

d
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l o g i n X i B m o n n s t P i t t 
„ G e f i e d e r t e Ri t ter der Lu f t ! " 
Zahlreiche Naturfreude nahmen die Gelegen­

heit wahr, in dem von der Volksbildungsetätte 
durchgeführten Schmalfilmabend die bereits 
von uns besprochenen Tierfilme kennen zu 
lernen. Herr Schneider von der hiesigen 
Gruppe des Reichsbundes für Vogelschutz, der 
die verbindenden und erklärenden Worte 
sprach, konnte neben einer Anzahl Herren der 
Jägerschaft, den Beauftragten de« Naturschutz-
koramissars für den Regierungsbezirk Litz­
mannstadt, den Kreisjägermeister und den Lei­
ter unseres Naturkundemuseums begrüßen. 
Redner verstand es, mancherlei interessante 
Einzelheiten aus dem Leben der durchweg sel­
tenen und meist unter Schutz stehenden Tiere, 
insbesondere der Raubvögel, in verständlicher 
Form vorzutragen. Immer wieder aber klang 
durch seine Ausführungen die Bitte, dem Raub­
vogel gerade in unserer engeren Heimat mehr 
als bisher Schutz zu gewähren, denn er ist uns 
Mithelfer im Kampf gegen viele Schädlinge, 
und vor allem gegen das Kranke und Schwa­
che innerhalb de« Wildbestandes. Die Zeiten 
seien vorbei, in welcher ^Naturschutz nur un­
ter dem Zeichen des Nützlichkeitsprinzips be­
trieben wurde. Der heutige Grundgedanke des 
Naturschutzes sei, keine Tierart innerhalb des 
großdeutschen Raumes aussterben zu lassen 
sondern in allen Erscheinungen des Lebens die 
Vielheit der Geschöpfe zur Freude auch der 
kommenden Geschlechter zu erhalten. 

Kein Obst In FeldpostpSckchen versenden! 
Denn: Viele Feldpostpäckchen müssen täg-
l i-h vernichtet werden, weil darin enthaltenes 
Obst verdorben ist. Und: Viele andere Päck­
chen werden durch vermatschte Obstpäckchen 
in Mitleidenschaft gezogen. Darum nochmal«: 
Kein Obat und keine Glaser u«w. mit Flüssig­
keiten in FeldpostpSckchen versenden. 

ßezugfcbelneche 
W i n t e r m ä n t e l und Wintermante ls to f fe fü r M i n ­

der, Frauen, Knaben und M a d c h e n dür fen gegen 
Retchskle lderkartc nicht e ingekauf t und abgegeben 
w e i d e n . Der Einzelhandel dar f diese W a r e n nur 
gegen Bezugschein l ie fern . W e n n schon frUhcr 
äußerste Sparsamkel l geboten war , so d ü r f e n In 
diesem Jahre die WirtschaftsBmter Bezugscheine 
über W i n t e r m ä n t e l und Wlntermnnte ls tof fe nur bei 
w i r k l i c h dr ingendem Bedarf unter Anlegung eines 
strengen Maßstabes und nur an folgende Peisonen-
krclse ausstellen: 1. Fliegergeschädigte, 2. U n i f o r m ­
träger, die wegen Dlenstunfahlgkc l t nach längerer 
Dienstzeit entlassen werden , 3. Verbraucher , d ie 
durch Naturka tas t rophen oder Unglücksfä l le Ihren 
einzigen W i n t e r m a n t e l ver loren haben, 4. werdende 
M ü t t e r , die nicht I m Besitz eines Win te rmante ls 
«lnd oder deren vorhandener W i n t e r m a n t e l n icht 
abgeändert w e r d e n k a n n , 5. Verbraucher , soweit 
diesen gemäß den Best immungen über Osteinsatz 
und Nordnorwegeneinsatz e in W i n t e r m a n t e l z u ­
steht. A l le anderen Verbraucher können Bezug­
scheine nicht erha l ten . Voraussetzung f ü r die E r ­
te i lung eines Bezugscheine« Ist In al len Fä l len , 
daß der Verbraucher über k e i n entsprechendes 
tragfähiges Kleidungsstück (elnschlleBllch Pe lzman­
te l und Winter joppe) ver fügt . Fall« nach streng­
sten Gesichtspunkten der a l te W i n t e r m a n t e l n icht 
m e h r t ragfähig Ist, m u ß er In Jedem Fal le be im 
W l r u c h a f t s a m t abgegeben w e r d e n . 

. Ole Sache eilt! Der Sanöniann kommt in öle Staöt gefahren 
EINE ALTE SITTE HAT SICH DURCH DIE ZEITEN HINDURCH IMMER NOCH LEBENDIG ERHALTEN 

Es gehört zum sogenannten „guten T t " 1 ' ' h « f l 
man von gewissen Dingen des öffentlichen MM 

r l * 
Diesmal ist nicht der Sandmann gemeint. 

der Unseren Kindern die .Schlafköinlein in de 
Augen streut. Vielmehr meinen wir den Sand­
mann, der richtigen Sand nringl. 

Dieser Sandmann, haust irgendwo' in der 
Nähe der Stadt und besitzt dort eine Sanddüne 

( A u f n . : Ost landbl ld /K lß) 
oder -Grube. Diese verwertet er nutzbrin­
gend, indem er den schönen weißen Sand in 
die Stadt fährt und dort scheffelweise verkauft. 
Abnehmer sind die Hausfrauen, die die Fuß­
böden ihrer Wohnung nach alter bäuerlicher 
Weise mit Sand bestreuen. 

Daß 6o lohe Sitte auch noch in der Groß­
stadt Litzmannstadt besteht, beweist unser 
Bild, das in einer gar nicht so weit von der 
Stadtmitte belegenen Straße . aufgenommen 
wurde. 

Das Bestreuen der Fußböden mit Sand 
kommt in den Städten immer mehr ab. Diese 
Sitte hat manchen kleinen Bauer, der auf rei­
nem Sandboden saß — es gab bei uns zahl­
reiche Sander, auf denen deutsche Bauern 

sassen —, auf die Beine geholfen Brachte 
doch der scheffelweise veikaufle Sand bei 
weitem mehr ein als 6ein im Schweiß des An­
gesichts bestellter Acker, der kaum die Ein 
saat lohnte. A . K. 

Fklfchfchicber zum Toöc rjcrurtetlt 
Der Pole Felix Nowinski aus Litzmannstadt 

halte die vdn zwei anderen Polen auf dem Land 
aufgekauften und geschlachteten Schweine — 
insgesamt mindestens 15 Stück — mit einem 
Kraftwagen nach Litzmannstadt geschafft und 
hier bei dem Polen Josef Krawczyk abgeladen 
Dieser verkaufte den größten Teil des Fle.-
sche« zu dem Wucherpreis von 30 RM. für dis 
K l o an verschiedene Litzmannstädter Abneh­
mer. Beide W i r t s c h a f ü s 6 c h ä d l i n g e wurden nach 
& 1 der Kriegswirtschaftsverordnung vom Son­
dergericht in Litzmannstadt zu der einzig mög­
lichen Todesstrafe verurteilt Zwe : Fleisch­
abnehmer kamen mit drei Jahren bzw. 6echs 
Monaten Straflager davon. 

Man zahlt hierzu, auch die hygienischen Kl" 
innren In der öfTentllchlcelt, die al lgemein ""v 1 

dem zwcckdcutenrlcn Namen „Bedurlnlsan«>*, 
bekannt sind. . . . tf' 

Fabrikeinbruch. Nacht6 drangen Unbekannte 
nach Einschlagen eines Fensters in eine Fabrik 
in der I'lerstraße ein und entwendeten etwa 
60 kg Rohstearin. 

Eine diebische Hausgehilfin. Ein 14jähr!ges 
Mädchen hat in ihrer Arbeitsstätte, einen«. Spi­
tal in Oldenburg, einer mit ihr im gleichen 
Zimmer wohnhaften Französin eine größere 
Anzahl Wäsche- und Kleidungsstücke entwen­
det. Außerdem stahl sie aus den Best-inr'on des 
Spitals Handtücher und Eßbestecke. D t Diebin 
konnte hier ermittelt und das gestohlene Gut 
sichergestellt werden. 

Ganz abgesehen von der größeren " e h * — 
Denkens In unserer Zeit gegenüber einer ve r l°Jf 
p.cn Vcrschiunthf l t vergangener Jahrzehnte, i 
fordern natürl ichste Notwendigke i ten die Ben»S 
Hing dieser Krage. I n Ll tzmannstadt f indet m « n 

erwähnten Anstal ten näml ich nicht. yd 
Gewiß Ist das Fehlen solcher sti l len FlerKC'jj 

Im Strnßcnleben ein bezeichnendes Erbe a l l ' ^ r 
Polenzeit , die Ja durchweg an natür l ichen 
rungen gemeinnütziger Gesundheitsfürsorge y | 
heiglng. I n diesem Zusammenhang brauchen >jj 
nur an die Mänge l im Kanalisationswesen • 
denken. n | . 
- W ä h r e n d aber hier eine Abhi l fe für eine 
Bönstadt nicht so einfach Ist und trotz weltp >'"Ä 
der Arbei t unserer Stadtverwal tung nur Sehnt ' . » 
Schrit t möglich w i r d , lassen sich sicherlieh l>?"j}|f 
mäßige Einr ichtungen der erstgenannten " " ^ 
lichkeit kurzfr is t ig schaffen. «0-

I n e iner dicht besjedellen Stadt «olehen « , 
ehenausmaßes verlangt es die al lgcme'nc " y " , r f 
sich bald mi t der Frage zu beschäftigen. *jS 
braucht Ja wohl k a u m anzunehmen, d.'.ß ^Jjlw 
schäftige Hast des Slraßengelr iebes von der p r s j ä 
ten Zuf lucht zu solch sti l lem Plhtz bestimmt J'V 
aber die wenig aromatischen Gerüche aus 
gen und Eckf lachen protest leren elndrins' 
D i e S a c h e - e i l t l H- * 

€ifcnbahnöieb abgeurteilt 
Der Pole Anton Czyzew6ki war beim 

betriebswagenwerk der Deutschen Reich»' 
in Litzmannstadt als Wagenwäscher beschält™'] 
Als dort mehrfach Diebstähle festgestellt * f 

den waren, wurde in seiner Wohnung übe'^ 
sehend eine Haussuchung vorgenommen. . 
stellte sich heraus1, daß Czyzewski alles 
nicht niet- und nagelfest war, aus den . 
bahnwagen hatte mitgehen heißen. WagenP 
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«ter, Fensterriemen, Teppiche und andere 

H i e r spricht die N S D A P . 
Generalmltgllederappelle aller Parteimitglieder 

Der Krelilelter. Achtung, ParteimitgliederI Die General-
mltglicderappelle der gesamten Parteigenossenschaft linden 
wie folgt statt: 

Am 2. 11. 1943: Nelenenhol, Nordstr. 36. 19.30 Uhr. 
Ortsgruppen: Helcnenhol, Frldcrlcus. Hlndenbu'rg, Wald­
born, Stockhol. Redner: Der Krelsleitcr. 

Am 3. 11. 1943: 1. Gelolgschattiraum Scheibler * Oroh-
mann, Mark-MciBen-Str. 68, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: Quell-
park, Schiesing, Elchenhain. Redner: Pg. Martin. 2. Gast­
stätte am Volkspark um 20 Uhr. Ortsgruppe«: Volkspark, 
Altstadt, Ooldenau. Redner: Pg. SchlBtzcr. .1. Turnsaal der 
Volksschule,Winzerf/eg 5/7, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: llcinzcls-
hol, Niedcrtelde, Radegasl. Redner: Pg. Karsch. 4. Gunther-
»run-Schuli, Ostlnndstr. 191, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: Ska-
gerrak, Zellgarn, Friedrichshagen. Redner: Pg. Nega. 
S. Gilolgichalttraum Buhle, Dachrtcckersti. 7/9. 19.30 Uhr. 
Ortsgruppen: Webern, Sachsenau. Welhcrsdorl. Redner: Pg 
Borck. 

Am 4. 11. 1943: 1. Sporthalle Hl.-Park, 19.30 Uhr. 
Ortsgruppen: Moltke, Clausewltz, Spinnlinie, Sporthalle, 
l.udendorlf, Blftcherplatz, WaldschloB. Karlshol. Redner: 
Pg. SchlBtzer. 2. Slngirhau«, Glickendcclerweg 5, 19.30 
Uhr. Ortsgruppen: Hcidental, Fluglinien, Erzhausen, Schwa-, 
benberg. Redner: Pg. Karsch. 3. Volkiblldungutätte, Mci-
sterhausstr. 94, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: Melstcrhaus und 
Wasserring. Redner: Pg. Nega. 4. Getolgichaltiraum Geyer, 
Adolt-IIItler-Str. 293, 19.30 Uhr. Ortsgruppen: HeerstraBe, 
Ringhahn, Ellingshausen, Sildring, Roter Ring, Friesenplatz, 
Fichtenhof, Redner: Pg. Borck. 1 

Die Parteimitglleder haben an dem lür ihre Ortsgruppe 
angesetzten Oencralmltgllederappell teilzunehmen! 

Veransta l tungen der N S D A P . 
Kreis Utzm«nnetadt-L«nd 

1. 11. Tuchingen KdF.-Veraust. 2 . 11. Wirkhelm-Stadt 
KdF.-VeransL; Tuchingen Og.-Amts- n. Zlbespr.; Lancellen-
st.ltt Stahsbespr.; Tuschln Mitglapp., «nschl. Stabsbespr. 
3. 11. LBwenstadt 1S.O0 NSF.-Ocmnachm. In Polllk. 4. 11. 
oörnau-Land Stabsbespr.; Tuchingen Mitglapp. 5 . 1 1 . Wirk­
heim-Stadl Mitglapp.; Beldow, Ncusulzlcld, LBwenstadt 
Stabsbespr.; Andreshof, Kdnlgsbach Sprtag ttlr Vgg., anseht. 
Stabsbespr. 6. 11. Strickau Stbespr.; Andrcspol Mitglapp.; 
Kreisleitung Arbbrspr. Klndergrleit.; Romblcn Stbespr. 
7. 11. OBrnau-Stadt Mitglapp.; Wirkhelm-Stadt. Wlrkhclm-
Land Stbespr.; Löwenstadt Mitglapp.; Kreisleitung Gelal-
lencnchrung. 

Krell L l ik 
1. 11. Pablanltz-Ost 20.00 Dienststelle Stab- und 

Zellenleiterbcsprechung. 2. 11. Pablanltz-West 20.00 
Og.-Hclm Besprechung mit Zcllenleltern; Belchcntal 15.00 
Orauchcl Pol. Vers.; Nerlal 15.00 Dcutsch-Unt. Volksl. 3 
u. 4 3. 11. Vpabianllz-Slid 20.00 Bismarckstr. 17 Bcspr.; 
Ncrtal 1G.00 Appel PL. 4. t l . Lask 20.00 Og.-Z. Bcspr.; 
Oorka Pab. -16.no D. 11. Karnlschcwlce FUhrerbcspr.; Ncrtal 
15.00 Wellansch. Unter. Volksl. 3 u. 4. 5. 11. PabianiU 
Nord 20.00 Parteilokal Bespr.; Widzew 18.00 D. H. Xawc-
row Mhrcrbcspr.; Dobberwalde 18.00 Sch. PL.; Pablanlt?-
Wcst 20.00 Og.-Ilcim Ausl. z. Zag der Freiheit In Posen: 
Pabianitz-Ost 20.00 Dicnslst. Appell PL. 6. 11. Wodzic-
rady 15.00 Bespr. PL.; Belchcntal 15.00 Zdzieschulicc 
Pol. Vers. 

A j 
nutzungsgegenstände, aber auch liegeng'L, 
sene Gegenstände, besonder« von Wehrm»'. 
angehörigen, wie Mäntel, Schuhe, TascJ 
Decken und andere« wurden In seiner W ' ^ 
nung zutage gefördert. Da« Sondergericl». 
Litzmannstadt verurteilte Czyzewski v ' e ' j 
fortgesetzten Diebstahl« zu zwei Jahren u 

sechs Monaten Straflager. 

Wir verdunkeln heute von 17.20 bis 6.15 fjf 

Eine Ladendiebin iestgenommen. Die , 
Zoija Karolkiewicz, 40 Jahre alt, wurde v>'efl . 
Diebstahls festgenommen. Die Festgenernn'e

{i 
wurde in einem hiesigen Schuhgeschäft 

•ertappt, wie sie sich einen Karton mit H«i r '*i 
schuhen aneignete und sich damit eilig«' 
fernte. Sie wurde sofort verfolgt, eing? B/j, 
und festgenommen. Der Karton mit den S|j ... 
hen konnte dem Eigentümer wieder ruf" 
gegeben werden. 

-15*8 
f e 

Rundfunk vom Montag 
R c l c h s p r o g r a m m : 9.30—10 Ländliche 

11—11.30 Kleines romantisches Konzert, i- i . i: i—15 
gende Kurzwell. 15—16 ScbBne Stimmen nnd heWJji 
Instrumentallsten. 18—7 Unterhaltungsmusik. 17.1»; • 
Von Melodie zu Melodie. 20.15—22 FUr iederi ef*'%ili 
» c u l s c h l a n d s e n d e r : 17.15—18.30 Besch*1,")) 
Konzertmusik: Gluck, Orieg, Novak. 20.15—21 LicdseJV 
mit namhallen Solisten, 21—22 Orchester- und Kl* 
muslk (Waller Gleseklng), 

T H E A T E R 
Städtische Bühnen 

Theater Moltkesrraflo. 
Montan;. 1. IL , IS IThr. „Ham 
let". KdF. 1. Fr. Verkaut. -
Dienstag, 2.11.. 19.30. „Der blaue 
Strohhut". B-Mlete. Fr. Verk. -
Mittwoch, 3. 11. 19.30. „Ein Mas 
kenba i r . C-Mtete. Fr. Verk. -
Donnerstag, 4.11., 19.80. „Der Sturz 
des Ministers". F-MIete. Fr.Verk. 

Kammersplela 
General-Lltzmann-Str. 21. 
Montag, 1. 11. Geschlossen. — 
Dienstag, 2. 11., 19.30. „Det 
Vetter aus Dingsda". Fr. Verk.— 
Mittwoch, 3.11.19.30. „Nora" oder 
„Ein Ptippenhelm". Fr.Verk.. — 
Donnerstag, 4.11. Geschlossen. 

F I L M T H E A T E R 
• i Jugendliche tugelunen, • • ) nbnr 14 J 

r.ugdlassen. ' * * ) nlr-hr tocelaimn 
Uta-Caslno, Adoli-Hit)er-StrnueÜ7 

14.30, 17.16 und 20 Ubr. Heute 
letzter Tag. „Karneval der 
Liebe". * " 

UlH-C'aglno. Adolf-Hltler-Straße 67. 
Heute, 12.30 Uhr, Jugendfreie 
Sondervorstellung „Indianer". 
Paokendo und unvergeßliche 
Szenen telgt dieser Film, der 
uns Indianer vorführt, wie sie 
honte noch loben. 

Capltol, ZlcthenstraUe41. Anfangs 
zelten: 15. 17.45 und 20 Uhr. 
Erstaufführung. Ein Tobis-Fllm 
„Lache, B a j a z z o ! " * " mit Paul 
Hörbiger, Monika Burg, Benja-
mlno Uigll, Karl Martell, Heinz 
Moog. Vorverkauf werktags 12 Uhr. 

Europa, Sohlageterstr. 94. Anfangs­
zeiten: 14.3(5, 17.15 und 20 Uhr. 
2. Woche. Erstaufführung des 
ersten Farbfilms der Tobis. „Das 
Bad aut der Tenne". ••• Aben­
teuerlich und von kräftigem Hu­
mor gewürzt ist dieser Kampf 
um eine Badewanne, die ein 
flandrisches Dorf In komlsohe 
Auflegung versetzt. Darsteller: 
Will Dohm, Hell Flnkenzeller, 
Richard HUuBIcr, Gisela von Col­
lande, Marianne Simson. Spiel­
leitung: Volker von Collande. 
Musik: Theo Mackeben. Vorver­
kauf werktags ab 12 Uhr. 

Üfa-Klalto, MeiKterhausstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr. „Fahrt 
Ins Abenteuer".* Ein Berlia-
Filin in verlängerter Erstauffüh­
rung mit Winnie Markus, Hans 
Holt, Paul Kemp, Luoie Englisch 
u. a. Ein Kablnett-Stilck froher 
Unterhaltungskunst. 

FälasL Adoll-Hitler-Straße 108. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „In gehei­
mer Mission"*" mit Gustav 
Fröhlich, Camlla Horn u, a. Kar­
tenverkauf ab 14 I ihr. 

Corsa-, Schlagoteratr. 55. Anfangs­
zeiten: 14.30. 17.30 und 20 Uhr. 
..Familie Sch lmek"" * mit Hans 
Moser. Käthe Haack, Hilde Schnei­
der, Greto Welser, H. A. von 
Schlettow, Eduard von Winter-
stein ii. a. Im Beiprogramm: Die 
vier Wenzel. Vorverkauf werk­
tags nb 13 Uhr. 

Corso. SohlageterstraBe 66. 
Heute 1. Fl. „Dornröschen" 
Kasper und der Waidgeist Be­
ginn um 12 Uhr. 

Gloria. Ludendnrfrstraüe 74/7«. 
Beginn: 15, 17 und 19.30 Uhr. 
Frauen sind keine Enge l " . " 

Mal. König-Heinrich-Straße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Die große 
Nummer".* 

Mlmnsn. Wegen Renovierung ge­
schlossen. 

Muse, Kreslauer Straße 178. 17.3(1 
und 20 Unr. „Spate L i e b e " " * 
mit Paula Wessely, Attila Hör­
biger u. a. ' 

Palladium, Böhmlscho Linie 16. 
Heginn: 16.30, 17.80. 20 Uhr. 
„Münchhausen". *•* Farbenton-
film mit Hans Albera. 

Koma, Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.80 und 19.30 Uhr. „Musik im 
Blu t " * mit Leo Slezak, Hanna 
Waag, Sybille Schmitz 

Wochenschau-Theater (Torrn) 
Melsterhausstr.62. Täglich, stüud-

, lieh von 10 blB 22 Uhr. 1. Au l 
dem Meeresgrund, 2. Singe, 
wem Gesang flegeben, 3. Son-
derdlenst, 4. Europa-Woche, 
5. Die neueste Wochenschau. 

Pabianltz — Capltol. I4.:i() Uhr 
für Deutsche (Märchenfilm). „Die 
Wiesenzwerge" (Farbfilm), LDIe 
Bremer Stadtmuslkanlen", 2 
lustige Kasnerstücke. 17.15 und 
20 i h r für Deutsche. „Sophien 
lund" • mit Harry Lledtke, Käthe 
Haack. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 
Wirtschalisgruppe Einzelhandel, Krelslacbgruppe NahrungH-
und GenuUmlttel In der WlrtschattBkammer Lltzmannstudt 
Betr.: Abgab« von Cellugel. Die deutschen Verbraucher, soweit sie bei nach­

stehenden Gclltigelvcrtcllern eingetragen sind, erhalten Im Laufe der nächsten Tage 
aul die Abschnitte 55 a bli d der Eier- und Geflfigelkarte, Reichsgiu Wartheland, 
QellUgel laut nachstehender Nummcrnfolge; 

Bauer, Emilie, Krefelder StraBe 34 «f. 1 — Schluß 
Bernstein, Erwin, FrankenstraBe 107 , ., 1 — Schlul 
Böhmen, Oustav, HeerstraBe 101 „ 1 — SchluB 
Brendel, Edmund, Horst-Wesiel-StraBe 70 „ 1 — Schluß 
DIckloB, Charlotte, HeerstraBe 216 . „ 1 — SchluB" 
Freund, Martha. Oststraße 42 • „ 1 — SchluB 
Ortest. Otto, LandskncchtstraBe 14 „ 1 — SchluB 

. Hubert, Hugo, Albrccht-Thier-StraBe 28 „ 1 — SchluB 
Jakobl, Olga Marta, Flurweg 28 „ 1 — SchluB 
Siebert, Bruno, HeerstraBe 6 „ 1 —SchluB 
Schäler, Paul, ScglerstraBc 33 „ 1 — Schluß 
Thiede, Ferdinand, Erhaid-Patzcr-StraBe 19 „ 1 — Schluß 
Hintz, Allred, Adoll-lllller-StraBe 277 „ 1000 —SchluB 
Justen, Karl, Artur-Melster-StraBe 38 „ 1000 —SchluB 
Bauer, Erich. OstlandslraBe 138 „ 1000 — Schluß 
Hohenstein, Gaston, MclsterhauistraBe 91 „ 1000 — SchluB 
Maller, Paul, MoltkestraBe 199 ,. 1000 — Schluß 
Biegusch, Robert, SohlageterstraBe 83 „ 1000 — Schluß 
lliller, Bruno, AdoIl-Hltlet-StraBc 225 „ 1000 — SchluB 
Zielk«, Adolf, Oartenstrafe 89 „ 1000 —SchluB 
Zlelk«, Eugen, Adolf-Hltler-StraBe 1B2 „ 1000 — Schluß 
Zoller, Rudolf, Melzer Straße 16/18 „ 1000 — Schluß 
Kalle, Oustai, Alexanderhofstraße 78 „ 1000 — Schluß 
Steide!. Arno, Adolf-Hltler-Straße 84 „ 1 — 4000 
Ignatowltsch, Oebr., Adolf-Hltler-StraBe M „ 3000 — 6000 

Ein Bezugsrecht aut ein« bestimmte Geflägelart und auf ein bestimmtet Oewicht 
besteht nicht. 

Wirtschaftsgruppe Einzelhandel 
Krelifachgruppe Nalirungs- und Oenußmlttel 

in der WK-Lltzmannstadt. 

T A U S C H 
•Ist« Flügel; suche Radio (4—6 Köhren). 

Angehole unter K. 754 LZ, 
Tausche Lederaktentasche gegen Herren­

armbanduhr, eistklassigcs Herrenlahr­
rad gegen gut erhaltenen Teppich. 
Harry Plehler. Alherl-Breyer-Str. 11, 
Fernrul 111-52. 

Weis« höh« ßamen Wlntcrstielcl (Ledcr-
soble) Nr. 36 tausche gegen Nr. 39 
(glrichw.). Angebote von 17—18 Uhr 
Buschlinie 60, Haus D. Zimmer 27, 
K. Ritter. 

Gebr. Herrcnschaftstletel, Gr. 40, gegen 
Damenstiefel. Gr. 39. Angebole unter 
2151 IX. 

Biete schw. Damen Lederschuhe, fl. Ab­
satz, und Damcn-Gummlschuhe, Größe 
37/38; suche gr. lamen-Lederlasche 
und kl. Lcderkoller. Angebote unter 
2108 an die LZ. 

Tausche 4 Stuhle, NuBholz, poliert, rost­
rot, gepolstert, und 1 gr. Puppenwa­
gen gegen 2 mod. Sessel. Angebote 
unter 2110 an LZ. 

Biet« Zimmerofen (Elsen) und Kinder-
drelrad; suche Mädchenlahrrad und 
Radio. Angebote uner 2099 an LZ. 
. . . . . . tv». min ,u ,E UUCI Oll 

Elegante Damenstrick|acke, reine SchaTf-
wollc, gegen ebensolche Daracnscliuhe, 
schwarz, mit Keilabsatz, Or. 36, zu 
tauschen gesucht. Angebote unter 
2346 an die LZ 

Gornau—Lichtspielhaus „Venus" 
Boginn: 17.30 u. 20 Uhr. „ In der 
roten Hö l l e " . " 

Wirkhelm — Kammerspiele 
1« Uhr. „Dama ls " " * mit Zarah 
Leander und Hans StUwo. 

Frelhaua — Lichtspielhaus 
Beginn: 17 und 19.30 Uhr. „Der 
ewige K l a n « " . " Um 14.30, 
„Mttdchenräuber". 

Frelhaua — Glorla-Llchtsplele 
14.30, 17 und 19.30 Uhr. „Das 
Ferienkind". • 

O F F E N E S T E L L E N 
Suche für solort eine Stutze der Haus-

Irau in Kreisstadt. Anzutragen bei 
Apotheker Bltzky, Lltzmannstadt, 
Buschllnie 50. W. 8. 

K A U F G E S U C H E 

Adler. Huschlinlo 123. 16, I7.öü,üutj 
20 Uhr. „Abenteuer Im (iraud 
H o t e l " * " mit Carola Höhn, Wolfi 
Albach-Retty, Hans Moser u.a. | 

Markensammlung zu kaulen gesucht. An­
zufragen unter Fernruf 177-03 täglich 
von 13 bis 15 Uhr. 

Kaufe Tisch. Schrank, Nachtschrank, 
Kommode, Schaftstiele] (Or. 43), elek­
trische Kochplatte oder Herd, Fleisch­
wolf. Gardinen, oder biete zum Tausch 
elektr. Krone. Foto 0 X 1 2 , Gaskocher, 
Tauchsieder, eleg. Pumps (Gr. 37), 
einf. oder Luiusbetlwäschc u. Taschen­
tücher, Handtücher. Puppen u. Stoff­
tiere. Baukasten, Rlngmaichlne, Schall-
platten. Zuschritten n. 1993 an LZ. 

Ein grüOaru, gut erhaltenes Schaukel­
pferd zu'kaufen gesucht. Angebole 
unter 2232 LZ. 

Klnderhetttn kauft laufend waggonweise 
gegen sofortige Kasse lost-1 Wiesner, 
Großhandlung, .Frankfurt am Main, 
Scndtenbcrg-AnUge 3. 

Kauf« Wanduhr, biete evtl. Schreibma­
schinentisch zum Tausch. Angebote 
unter 2059 LZ. 

Klelnbl ldapparat , mÖKl. Leica oder 
Contex, zu kaufen gesucht, A n ­
gebote: J. Kubltschek. Pabianltz, 
KrhftwerkstraBe 3 

t l i t (MBbtlklite) zü kuulen gesucht. 
Angebote unter 2121 an LZ. 

Wohn- oder Speisezimmer zu kaufen ge-
sucht. Angebot« u. A 243B an LZ. 

Leichtes elegantes Halbverdcck lflr Ein­
spänner zn kaulen gesucht. Anrul 
198-60. Innenapparat Nr. 4. erbeten. 

Ktmmodt zu kauten gesucht. Dr. Kroch-
mann. NibclungenstraBe 29. 

Olelchstrom-Motor. 220 Volt. 15—20 
PS, neu oder gebraucht, zur soforti­
gen- Lieferung gesu-lit. Angebote un­
ter A 2443 an LZ. 

1 Torkretapparat oder eine Betonpumpe 
sofort dringend gesucht. Angebote un­
ter „U. 5723" an Annoncen-Expedition 
Hans Kegeler. Berlin-Wllmersdorl. 

1 Kompressor, 200 Liter, 1 Elektromo­
tor. 220 Voll. 1 5 - 2 0 PS. als Antrieb, 
1 Druckkessel, 1500 Liier, mit An 
Schluß, sofort dringend gesucht. An­
gebote unter ,.V. 5721" an Annoncen-
Expedition Hans Kegeler. Berllo-Wil-
mersdorf. 

Kauf« Herrenwintermantel, Anzug für 
mitll. GrBße, ebenso auch ein Radio. 
Angebole unter 2289 an LZ. 

Babywaag« zu kaufen oder zu mieten 
gesucht Schlageterstr. 105. W. 15. 

Radio zu kaufen gesucht. Preisangebote 
2274 LZ. 

Out erhaltenes Klavier oder Akkordeon 
(120 Bässe) zu kaulen gesucht. Fern­
ruf 237-13. 

•"•vier zu kaufen gesucht. Angebote 
unter 2258 an LZ. 

FIUOBI oder Klavier, gut erhallen, zu 
kaulen gesucht. Ang. u. 2252 an LZ. 

•rauner Pelzmantel, Or 44. zu kaufen 
gesucht. Anruf 171-85. 

Alte Schallplatten zu kaufen gesucht 
Splnnllnle 136/2, von 16—17 Uhr. 

Such« einen gui erhaltenen Puppen- oder 
Sportwagen. Wenk. Ruf 241-00. 

Schreltmaichln« dringend zu kaufen oder 
tauschen gesucht. Gut Marten, Post 
MUhlenUl, Kreis WarthbrUckcn. 

Schreibmaschinen Jeder Art kauft Olym­
pia BUromaschlnenwerke- Mi. Ver­
kaufsstelle Lltzmannstadt. Adoll-Hltler-
StraBe 17. Fernrul 108-17. 

Damenpalz, gebraucht (grau oder braun), 
langhaarig oder ähnlich, für schlanke 
Figur zu kaulen gesucht Melstcrliaus-
straBe 87. W. 8, Rul 150-75. 

Tausch« ungebrauchte Bettstelle mit Ma­
tratze gegen gut erhaltene Couch. 
MelsterhausslraSe 91/8. 

Tausch« dunklen Ausziehtisch und zwei 
Stühle gegen weißen Tisch mit Stuh­
len oder Korbgarnltur. Angebote un­
ter 2070 an LZ 

Tausch« eisernen KUchenherd 7 1 X 3 8 
cm gegen Liegesofa oder Couch. Ruf 
213-61. , 

Tausch« Etui. Drehbiel, Füllhalter ge­
gen Tennisbälle, gutes Vogelbauer 
gegen nützlichen Füllhalter gegen Fel­
le; kleines Schill. 120,—, zu verkau-
fen. Angebole unter 2066 LZ. 

Tausch« Schreibmaschine gegen Foto­
apparat 6 X » cm. Angebote unter 
2060 an die LZ 

0«br»uehl«r H«rr«nanzug, Gr. 1,70. Her 
rcnsolitihe. Or. 40. tausche gegen Da 
menstictcl, Or. 37—38, oder Tcppich 
Frledrlch-GoBler-Slr. 30, Frlseurgesch 

Tauich« zwei VorsatzBlen (Onom) gegen 
ein Kinderdreirad. Angebote unter 
2298 an LZ. 

Biete sehr gut erhaltene Reiseschreib­
maschine Marke „Erika", Modell 5; 
suche guten. Damenpelz, Or. 46, oder 
sehr gutes Radiogcät. Evtl. Wert­
ausgleich. Angebote unter 2102 an 
LZ. erbeten. 

Anzug gegen Radio zu tauschen gesucht. 
Angebote unter 2276 LZ. 

Such« Sonderbriefmarken mit Sonder­
stempeln (deutsch) gegen Sehl zu 
tauschen. Krolewskl, Sandsteinstraße 
24. 15—18 Uhr. 

Skllkim 
SchreibbSitcfer 

lieferbar durch 

Htiromaschlnen 
Litzmannstadt 

Adolf-Hitler-Str. 104a, Ruf 10^> 

Sblikart 
s c h r e i b b ä n d B * 
und Pelikey\-KoMonpBp|* 
61ier umdrehen • dann haW 
sie noch längerl Kohl 6 " ' 
klau darf sie nichl halb s"1' 
genutzt im Papierkorb find** 
»onsl vergeuden wir R" 
Stof fe , Kohle und Strom ^ 

die Fabrikation. | 

SchäferhUndln mit Stammbaum aufs Land 
In gute Hände zu kaulen gesucht. 
Angebote unter 2071 an LZ. 

Suche lungin Hund itb sotoit oder spä­
ter zu kaulen. C.-Spanlcl, Schnauzer 
oder Sch.-Tcrricr bevorzugt. Angebote 
unter 2184 an die i z . erbeten. 

Suche Akkordeon; biete 2 Japantassen, 
1 Tauchsieder, elektr., Damenpullo­
ver, 1 weiß. Babycaoe, 1 Sllbcrschale, 
rund; evtl. Wertniisglelch. Angebote 
unter K. 752 LZ. 

Russenstlefd, braun, Gr. 39 gesucht; 
bicle Schllttschuhstielel, braun, mit 
Schiiittschuhen. Gr. 38. Suche tnodet-
ne Sommer-Holzschuhe; Biete braune 
Leder-Hausschuhe. Ang. u. K. 753 LZ. 

Tauschi gut erhaltenes Nachmittags­
kleid gegen Damen-Schuhe, Or. 37. 
Helga Clssewski. Welun (Warthcland). 
Krak. Vorstadt XX l . 

L_ 
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Geht das 
W e r k z e u g 
m a l daneben 

gibt es kleine Verletzung«^ 
Zuverlässig schützt der Sehn«1 

verband Hansaplast v 

Schmutz und spart Zeil; d*"" 
gleich kann die Arbeit * e ' 
(ergehen. Er wi rkl en«»1'' 
dungswidrig, daher der 5d 

Hansaplast 
heilt W u n d e n / 

Wenige cm erfüllen den Zvr**^ 

Ihr Kreaitinstittrt • ' 
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